
Liebe Küsnachterinnen, 
liebe Küsnachter

Die Wahlen sind vorbei. Im täg -
lichen Leben und in den Medien ist wie-
der Alltag eingekehrt. Auch ich werde
keinen Rückblick aus meiner Sicht auf
den grünen Sturm in der Politlandschaft
vornehmen. Viel lieber sehe ich in die
Zukunft und freue mich auf alles, was
da kommen wird.

Erholung am und im See

Ich bin mir sicher: Das Leben wird
persönlicher, leichter und entspannter
werden. Anstelle von Badeferien an
Stränden ferner Länder, notabene mit
Anreise per Flugzeug, werden wir un-
sere Ferien im Kusenbädli und im
Sträme verbringen. Die Kinder und Enkel
werden nach Herzenslust mit ihren
Gschpöndli aus der Schule und der
Nachbarschaft spielen und glücklich
sein, dass sie mit dem Velo in die Badi
fahren oder jeden Tag einen neuen Weg
zu Fuss durchs Dorf entdecken dürfen.
Mit gutem Gewissen werden wir uns an
den Gestaden des Zürichsees so gut er-
holen wie seit Jahrzehnten nicht mehr.
Als Pünktli auf dem i werden wir in der
Badi in entspannter Atmosphäre neue
Freunde gewinnen – man wohnt ja nur

ein paar Strassen weiter und spricht erst
noch dieselbe Sprache. 

Abenteuer
im Küsnachter Wald

Auch das Küsnachter Tobel wird
einen unglaublichen Aufschwung erle-
ben. Sicher sind alle Feuerstellen am
 Feierabend und an schulfreien Tagen die
neuen In-Places der Goldküste. Wetten,
dass sich beim Anstehen am Gate in

Kloten keine spontanen Brätelgemein-
schaften gebildet hätten? Es wird das
kleinste Problem sein, noch ein paar zu-
sätzliche Feuerstellen einzurichten, um
dem zweifellos eintretenden Ansturm
zu genügen.

Ich erinnere mich sehr gerne an die
Zeit zurück, als wir Kinder mit unserer
Mutter jeden Mittwochnachmittag
oberhalb des Alexandersteines spielen
durften. Wenn ich an die vielen aben-
teuerlichen und kreativen Stunden zu-
rückdenke, die wir am Fusse der
Burgruine Wulp verbrachten, werde ich
schon fast wieder jung …

Genügend Auto- und volle
Veloparkplätze

Sollte die innere Stimme vieler Ein-
wohnerinnen und Einwohner von Küs-
nacht hartnäckig darauf beharren,
etwas für unsere Umwelt zu tun, wer-
den wohl viele Küsnachterinnen und
Küsnachter den Bus zum Einkaufen neh-
men. Auch mit dem Velo, mit oder ohne
elektrische Unterstützung, wird in Zu-
kunft der Weg ins Dorf zurückgelegt.
Die Gemeinde wird sich schleunigst
 Gedanken über grössere und neue
 Veloparkplätze machen müssen. Auch
per pedes ist das Dorf spielend zu errei-

chen. Mit einem Fussmarsch kommt
man gratis und franko zu den 10’000
Schritten, die gemäss Gesundheitsapos-
teln pro Tag zurückgelegt werden soll-
ten. Zu Fuss gehen ist Balsam für Seele,
Geist und Körper – vor allem wenn man
dabei auch noch alte Bekannte trifft, die
man doch schon seit Wochen anrufen
wollte. Was für eine Freude – jetzt gibt’s
sogar nach dem Einkaufen noch ein ge-
meinsames Käfeli.

Wir sind Vorausdenker

Der Wille der Gemeinde, einen gros-
sen Beitrag zur Senkung des CO2-Aus-
stosses und der Verbesserung unseres
Klimas zu leisten, ist seit Jahren präsent
und wird auch wirkungsvoll umgesetzt.

Mit unserem erfolgreichen und von
Ihnen unterstützten Küsnachter Ener-
gie- und Förderprogramm konnten wir
schon viel zu einer Verbesserung unse-
rer Umweltbelastung beitragen. 2010,
2014 und 2018 durften wir für diese
 Anstrengungen die Auszeichnung Ener-
giestadt GOLD entgegennehmen. Und
dies, bevor uns die grosse grüne Welle
und Greta erreicht haben. Verstehen Sie
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Editorial

Küsnacht – eine grüne Oase

So gewinnt 
Komfort  
an Boden.

Blaser Bodenbeläge

www.blaserag.ch

Ueli Schlumpf, Gemeinderat,
Ressort Liegenschaften

 Kurslokal an der Seestrasse 64 in Küsnacht

BEIM LERNEN
AUFBLÜHEN

Gymivorbereitung
jetzt anmelden: die-lernoase.ch



Otto Wehrli AG Gipsergeschäft

Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15
Postfach 1610 – 8700 Küsnacht

Ausführung Tel. 044 – 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 – 390 53 56 
Gipserarbeiten Fax 044 – 910 13 87

Wir kaufen Goldschmuck, Diamanten alte Uhren
Gerne erstellen wir eine unverbindliche Offerte

Ankauf von Uhren, Schmuck, Altgold, Silber,
Münzen und Raritäten

Bernhard von Wyl – von Wyl Uhren + Schmuck
Kirchgasse 45, Meilen, Tel. 044 923 04 81, www.von-wyl.ch

          

       

         

          

        

  

           

        

         

        

   

       
     

      

                       

 

Leistungen · Bauberatungen · Umbauten/Renovationen · Neubau · Ausbau · Fassadenrenovationen ·
Verputzarbeiten · Umgebungsarbeiten · Abbrucharbeiten · Grabenarbeiten/Grabenloser Leitungsbau

Bauunternehmung | Christian Barth
Limberg 66 | 8127 Forch | 044 915 19 81 | 079 200 14 02 | cbb@cbb.ch | www.cbb.ch

BÄCKEREI
KONDITOREI
CONFISERIE
CAFÉ

HAUPTGESCHÄFT UND BACKSTUBE
FORCHSTRASSE 170 8125 ZOLLIKERBERG
T 044 391 36 90, F 044 391 36 06
FILIALE MIT CAFÉ CHOCOLAT
BAHNHOFSTRASSE 8, 8700 KÜSNACHT, T 044 910 05 58

Hausgemacht mit Liebe und Tradition WWW.BAECKEREIKAEGI.CH

KÄGI’SKÄGI’S seit 1984

METALLBAU VACCHIO AG
Türen und Tore, Vordächer, Innen- und Aussentreppen,

Geländer und Zäune, Balkontürme, leichter
Stahlbau, Verglasungen, Brandschutztüren und -abschlüsse,

antike Geländer- und Torrestaurationen.

Wir zeichnen uns durch unsere Flexibilität aus und setzen 
alles daran, Kundenwünsche zu erfüllen.

Seestrasse 133 – 8700 Küsnacht
T 044 910 09 77, F 044 910 09 89, M 079 651 87 92
info@metallbau-vacchio.ch/www.metallbau-vacchio.ch

Türen + Tore Brandschutztüren
Reparaturen Verglasungen
Treppen Geländer

www.stenz-metallbau.ch

Wir machen aus Ihren Wünschen Qualitätsprodukte!

Metallbau AG

Stenz
Weinmanngasse 12 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 53 Fax 044 910 01 60

 vier 

Mal im Advent.

www.elektro4.ch | 044 922 44 44

  Apéro-Einladung  

    Adventssonntage von 17 – 19 Uhr 

   bei der Winterlinde im Kaltenstein

  mit Punsch, Glühwein & Gebäck.

 Am 8.12. mit Samichlaus.

Bauunternehmung

Inhaber:
Stephan Rupper 

Polla AG
CH-8700 Küsnacht
CH-8123 Ebmatingen

044 982 30 40
polla.ch

Ihr Partner, auf den Sie 
bauen können.

Beratung. Ausführung.
Hoch- und Tiefbau
Umbau und Renovationen
Fassadenisolierungen

Abteilung Gartenbau
Im grünen Hof 52, 8133 Esslingen Telefon 043 277 86 27, Telefax 043 277 86 28, Natel 079 934 86 90
Seestrasse 105, 8700 Küsnacht Telefon 044 910 04 57, Telefax 043 277 86 28, Natel 079 934 86 90
Werkhof: Isenrietstrasse 14, 8617 Mönchaltorf, Telefax 043 277 86 28

www.gartenbau-liechti.ch



Dorfpost  366/13. November 2019 • www.gv-kuesnacht.ch 3

Die nächste Dorfpost
erscheint am 11. Dezember.

Redaktionsschluss
ist am 27. November.

mich nicht falsch! Ich begrüsse es sehr,
dass ein Umdenken in unseren Köpfen
und in unserem persönlichen Handeln
stattfindet. Nur wenn jeder Einzelne
mitdenkt und mithandelt, können wir
der strapazierten Umwelt im wahrsten
Sinne des Wortes etwas mehr Luft ver-
schaffen.

Ich erlebe dieses Umdenken persön-
lich schon seit Jahren in unserem Be-
trieb. Früher wurden (fast) alle Hölzer
mit fungiziden und herbiziden Spritz-
mitteln oder Anstrichen behandelt.
Heute schützen wir die Hölzer sehr
 zurückhaltend mit wasserlöslichen
 Lasuren. Auf Formaldehyd und sonstige
giftigen Substanzen wird verzichtet. Für
Dachisolationen wird heute zum Bei-
spiel Cellulose (verkleinertes Zeitungs-
papier) verarbeitet.

Die Guten liegen so nah

Vielleicht beeinflusst das Umden-
ken der Bauherren und Architekten
auch die Wahl der Handwerker? Je näher
die Distanz der Betriebe zum Arbeitsort
ist, desto weniger CO2-Ausstoss fällt an.
Die graue Energiebilanz wirkt sich so
 direkt positiv auf das Bauprojekt aus.

Meiner Meinung nach sollte dieser
Aspekt bei Submissionen oder der direk-
ten Wahl von Handwerkern mit ein -
fliessen. Die Küsnachter Betriebe haben
nicht nur kurze Anfahrtswege, sie sind
auch konkurrenzfähig und freuen sich
über jeden Auftrag.

Mehr Toleranz!

Die Schweiz steht im internatio -
nalen Vergleich gut da, wenn es um die
Nutzung erneuerbarer Energien geht,

wie zum Beispiel Photovoltaik-Anlagen
(PV), Wärmeverbünde, Wasserkraft,
Holzschnitzelheizungen usw. Doch geht
es um die Bewilligungen für solche
 Anlagen, stehen wir uns vielfach selbst
im Weg. PV-Anlagen blenden, die Zu -
lieferung von Holzschnitzeln stört die
Nachbarschaftsruhe, Stausee-Mauern
dürfen nicht erhöht werden, weil sie
nicht in die Natur passen … Dies ist nur
eine kleine Palette von Störfaktoren, die
uns hindert, die grünen Energie-
 liefe ranten noch effizienter zu nutzen.
 Energienutzung ja, aber bitte nicht in
meinem Blickfeld.

Jeder kann und sollte 
seinen Beitrag leisten

Bitte erlauben Sie mir ein ganz
 persönliches Fazit: Es nützt nichts, um-
weltbewusst zu denken und zu wählen

– wir müssen entsprechend handeln.
Wenn jede/r Einzelne seinen eigenen
kleinen Beitrag zur Reduktion der Belas-
tung unserer Umwelt beiträgt, sind wir
auf einem guten Weg. 

Wir werden leider nicht alle unsere
hoch gesteckten Ziele erreichen können.
Die Zeit ist zu knapp bemessen und die
finanziellen Mittel stehen (noch) nicht
zur Verfügung. 

Ich höre jetzt besser mit Predigen
auf und zitiere zum Schluss frei nach
 Jeremias Gotthelf: Im Hause muss be-
ginnen, was der Umwelt nützt im Vater -
land.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe, unsere
Grosskinder werden es uns danken.

Mit herbstlichen Grüssen
vom Küsnachterberg

Ihr immer positiv denkender
Ueli Schlumpf

Der Gemeinderat hat den Schluss-
bericht zum Energiepolitischen Pro-
gramm 2015–2018 der Gemeinde
Küsnacht verabschiedet. Der Rahmen-
kredit in der Höhe von 1,6 Mio. Franken
wurde erstmals vollständig ausge-
schöpft. Das Gewerbe wollte offenbar
nicht davon profitieren. 

Die Gemeindeversammlung beauf-
tragte den Gemeinderat, mindestens
1,24 Mio. Franken oder 77.5% des Rah-
menkredits für direkte Fördermassnah-
men zu verwenden. Diese Vorgabe
wurde übertroffen: Rund 93% oder
1,5 Mio. Franken wurden für die 92 be-
willigten Fördergesuche ausbezahlt und
fliessen somit direkt an die Bevölkerung
zurück. Zudem wurden 64 Erstenergie-
beratungen für Liegenschaftseigen -
tümer durchgeführt.

Gewerbetreibende:
Angst vor Ausgaben?

Die Information, Beratung und Sen-
sibilisierung der Bevölkerung konnte
dank einer hohen Präsenz in den lokalen
Medien und an zahlreichen Anlässen
 erfolgreich weitergeführt werden. Im

September 2018 fand beispielsweise das
erste Küsnachter RepairCafé statt, das
auf grosses Interesse stiess. Hingegen
zeigten sich die Gewerbler noch eher
skeptisch. 

Konkret musste eine Informations-
veranstaltung im Rahmen des Gewerbe -
vereins, die Ueli Schlumpf im Jahr 2016
organisiert hatte, mangels Interessen-
ten abgesagt werden. Auch hat in den
vier Jahren 2015–2018 kein einziges
 Küsnachter Unternehmen den Antrag
für einen Förderbeitrag gestellt. Zudem
hat sich kein Gewerbe darum bemüht,
sich der Fernwärme im Umfeld der Klär-
anlage (ARA) anzuschliessen. Thomas
Wälchli, Projektleiter Energie und Raum-
planung, sagt, dass die finanziellen
 Anreize eigentlich bestanden hätten.
«Vermutlich bräuchte es zusätzliche
 Informationen und Aufklärung, dass
Energie sparen und erneuerbare Ener-
gien meist sogar günstiger sind als fos-
sile Energien. Viele Unternehmer gehen
vielleicht noch davon aus, dass Umwelt-
schutz viel kostet und teurer ist als fos-
sile Energie», fügt er an. 

Die Einsparung von
1000 Tonnen CO2 wurde
nicht  erreicht

Trotz 62 geförderten und umgesetz-
ten Projekte im Förderprogramm für Ge-
bäude konnte das energiepolitische Ziel
einer Reduktion der CO2-Emissionen
von 1000 Tonnen pro Jahr auf dem Ge-
meindegebiet nicht erreicht werden.
Dies einerseits, weil in den Jahren 2015
bis 2018 kein Projekt zur geplanten Nut-
zung der Seewasser-Wärme realisiert
werden konnte. Andererseits, weil die

beiden Wärmeverbünde ARA und Kana-
lisation Dorfzentrum erst 2019 in Be-
trieb genommen werden und somit
nicht mehr dem Energiepolitischen Pro-
gramm 2015–2018 angerechnet werden
können. Mit diesen beiden Wärmever-
bunden wäre die Hälfte des CO2-Reduk-
tionsziels erreicht worden. 

Erneuerbare Energie deckt
Stromverbrauch von 
150 Vier-Personen-Haushalten

Während der Programmdauer
konnten zudem 27 Fördergesuche zur
Stromproduktion mit erneuerbaren
Energien bewilligt werden mit einer ge-
samten Stromproduktion von 635 MWh
pro Jahr. Dies entspricht in etwa dem
jährlichen Stromverbrauch von 150 Vier-
Personen-Haushalten.

Insgesamt verbesserte sich die Ge-
meinde Küsnacht dank dem Energie -
politischen Programm 2015–2018 noch-
mals auf hohem Niveau und  erreichte
im September 2018 beim Re-Audit des
Labels Energiestadt GOLD aus-
gezeichnete 78.9% der möglichen Punkte
(2014: 76.4%). Regula Wegmann

Fortsetzung von Seite 1

Aus dem Gemeinderat

Energietechnisches Desinteresse bei Gewerblern
Der Gemeinderat hat den Schlussbericht zum Energiepolitischen
Programm 2015–2018 der Gemeinde Küsnacht verabschiedet. 
Der Rahmenkredit in der Höhe von 1,6 Mio. Franken wurde erstmals
vollständig ausgeschöpft. Das Gewerbe wollte offenbar nicht
davon profitieren. 

Sie soll in Zukunft noch mehr pumpen:
Die Fernwärmepumpe der Werke Zürich-
see.
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Das Mitwirkungsverfahren zum
kommunalen Richtplan des Verkehrs
kam zur Sprache und Gemeinderätin
Susanna Schubiger-Münger erklärte das
Projekt «Integrierte Altersversorgung». 

ÖV-Netz im Limberg

Zu den neuen Verkehrsmassnah-
men äussert sich Gemeinderat Ueli Erb.
Das Quartier im Limberg ist kaum ans
ÖV-Netz angeschlossen. Für 62 Leute
Busse anzuschaffen, sei schlichtweg zu
teuer, doch die Küsnachter sind kreativ.
Es gibt «Mitfahrbänkli», also sozusagen
einen geregelten Autostopp. Während
die Küsnachter sowohl die neue Haupt-
strasse wie auch die drei neuen Bus -
haltestellen und die neuen Velowege
brav abnicken, sind sie beim Thema 
«Integrierte Altersversorgung»  weniger
zurückhaltend.

Projekt «Integrierte
Altersversorgung»

Die Altersversorgung ist ein Thema,
das ständig im Wandel ist. Bis 2030 wird

die Zahl der Menschen über 80 um etwa
4.5% steigen, gleichzeitig besteht aber
ein Mangel an Fachkräften. Fakt ist
auch, dass Angehörige weniger Zeit zur
Pflege haben, da sie selbst arbeiten
müssen oder weit weg wohnen. 

Ganz klar besteht eine Nachfrage
nach neuen Wohnformen im Alter. Die
Leute sollen so lange wie möglich zu-
hause leben können, am besten bis zum
Lebensende. Das von Susanna Schubi-
ger-Münger lancierte Projekt «Inte-
grierte Altersversorgung» strebt an, in
der Zukunft eine bedarfsgerechte, nach -
haltige, qualitativ hochstehende, aber
dennoch wirtschaftliche Gesundheits-
versorgung sicherzustellen. 

Dem stellt sich das «Gärtlidenken»
in den Weg. «Jede Organisation ist in
ihrem Alltagsgeschäft absorbiert, an-
dere Anbieter sind Konkurrenten und
das Anreizsystem ist auf keinen Fall auf
Kooperation oder Koordination gestellt,
sondern auf möglichst hohen Umsatz
für jede einzelne Organisation», so
 Susanna Schubiger-Münger, Gemeinde -
rätin und Vorsitzende im Bereich Ge-
sundheit. 

Gemeinsam mit der Genossen-
schaft Alterswohnungen und der Spitex
Küsnacht verfolgt das Gesundheitsde-
partement das Ziel, die Zugänglichkeit
zu Pflege und Betreuung, Alterswoh-
nungen und sozialen Angeboten zu ver-
einfachen. 

Zur Beruhigung der Küsnachter
 sollen die Wohnungen bezahlbar sein,
auch Ergänzungsleistungsbezüger wer-
den unterstützt. Da momentan eher ein
Überschuss an Alterszentren besteht,
müsse das Publikum nicht fürchten, in
fünf Jahren keinen Platz zu erhalten.
Schaut man in die Runde, wird klar,
warum dieses Thema die Anwesenden
interessiert. 

Mit dem Satz «Es gibt heute zum
ersten Mal nach einem politischen The-
menabend ausschliesslich Orangensaft,
weil das einfach gesünder ist» lädt
 Gemeindepräsident Markus Ernst  zum
anschliessend Apéro. Mit diesem klei-

nen Scherz beendet er den offiziellen
Teil und stosst mit den Anwesenden bei
einem  «Gläsli Wii» auf bevorstehende
Pläne an. Lea Keller

Gemeinderat Ueli Erb über die Mitfahrbänkli.

Susanna Schubiger-Münger besetzt mit
der «Integrierten Altersvorsorge» ein
Thema, das bewegt …

... und einen Grossteil der Anwesenden auch während des Apéros noch interessiert. 

Der politische Themenabend am 28. Oktober im Reformierten
Kirchgemeindehaus verlief ohne Zwischenfälle. Die Themen waren
vielseitig, Publikumsstimmen blieben beim kommunalen Richtplan
grösstenteils aus und erhoben sich erst, als Gemeinderätin
Susanna Schubiger-Münger das Projekt «Integrierte Altersversorgung»
vorstellte. 

Von Mitfahrbänkli und Alterswohnungen

Mit uns sind Sie
alle Druck sachen-
probleme los,

• die für Autos,

• die für Schaufenster,

• die für Kuverts, Brief-
bogen, Geschäftskarte
und auch jene für 
den Geschäftsbericht,

einfach wirklich
alle!

Alte Landstrasse 58
8700 Küsnacht

Telefon 044 912 26 04
info@mediumsatz.ch
www.mediumsatz.ch

• Alle Klassen und Lehrlinge
• Alle Fächer, z.B. Deutsch,
 Mathe, Franz., Ch., Physik,
 Engl., Rechnungswesen etc.

Einzelnachhilfe zu Hause

Ihre Beratung unter:
Tel. 044 201 13 51
www.abacus-nachhilfe.ch

NACHHILFEINSTITUT

Der erfolgreiche Weg 
 

zu besseren Noten

Institutsleiterin
Frau Landsperger

20
18

 sc
hweizweite interne Elternbefragun
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94,8%
Er folg
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Es ist das Siegesfest der Ustermer
gegen die Unterdrückung der Stadt.
Auch die Küsnachter und die anderen
ländlichen Seegemeinden sind herzlich
zum feierlichen Anlass eingeladen. Nur,
wie kam es zu diesem denkwürdigen
Anlass, der die zürcherische Regenerati-
onsepoche einleitete und der zu Recht
bis heute gefeiert wird? Und warum
hatte die Seegemeinde Küsnacht ihre
Finger im Spiel? 

Die Stadt, der Feind

Im Mittelalter erwarb die Stadt Zü-
rich grosse Teile der ländlichen Gebiete.
Als erkaufte Untertanen standen die
Landleute unter der Abhängigkeit ihrer
Zürcher Herren. So auch Uster und Küs-
nacht. Die Landbevölkerung war
schlecht bis gar nicht gebildet und
stand politisch wie auch wirtschaftlich
unter dem Druck der Stadt. Erst mit der
helvetischen Revolution 1798 prokla-
mierte man die Freiheit und Gleichheit,
was die rechtliche Gleichstellung von
Stadt und Landschaft garantieren sollte.
Dies war aber nur ein kurzes demokra-
tisches Zwischenspiel unter Druck der
französischen Besatzer, aber für die

Landschaft immerhin ein erstes kurzes
Ertasten einer demokratischen Gesell-
schaftsordnung.

Memorial in Küsnacht

Mit der Restauration 1814 witterten
die Herrschaften Morgenluft, um ihre
verlorene Macht wieder herzustellen.
Sie erliessen unter Umgehung des
Volkswillens eine neue Verfassung, die
sich ganz nach ihren Wünschen und der
konservativen europäischen Mächte
richtete. Die Bürger auf dem Lande hat-
ten das Nachsehen, was nicht weiter
verwundern konnte, waren sie doch in
den Räten stark untervertreten. Diese
Verfassung gab schliesslich den Aus-
schlag für die politische Entwicklung,
die zum Liberalismus und zum Ustertag
führte. Vor allem Dr. Ludwig Snell half
den Umschwung vorzubereiten, indem
er etliche Denkschriften verfasste. Mit
dem Memorial von Küsnacht wies er
dem Liberalismus im Kanton Zürich sei-
nen Weg.

Das ländliche Volk begann sich
langsam zu bilden. Meist auf Eigen -
initiative wurden Schulen und andere
Einrichtungen gebaut. In Gemeindever-

einen wurde selbstbewusst debattiert
und die neuen Möglichkeiten des Ver-
vielfältigen von Informationen führte zu
einer selbständig operierenden Land -
bevölkerung. Auch Küsnacht, das selber
zu den Landgemeinden gehörte, unter-
stützte die von Uster geführte Neue
Zürcher Zeitung. Auch andere Blätter
trugen die Kritik gegen die Stadtmächte
an die Öffentlichkeit. Die Verfassung, 
die keine Revisionsklausel enthielt, und
die Regierung wurden immer unpopu-
lärer. Jüngere Kräfte strebten immer
mehr nach Geltung. Der Sturz der
 Aristokratie war nicht mehr aufzuhal-
ten.

Die Bewegung, die den Sturz
ermöglichte, begann wie so
oft in der Zürcher Geschichte
am Zürichsee

Dann versammelten sich rund hun-
dert Männer in Stäfa und beschlossen,
eine Tagung in Uster abzuhalten, dem
zentralsten Ort im Kanton Zürich mit
einer grossen Kirche. In einer immensen
Schnelligkeit war es ihnen gelungen,
das Volk aufzubieten, um die Miss-
stände anzuprangern. Am 22. November
1830 zogen die Massen aus allen Gegen-
den in Richtung Uster. Die Kirche hatte
jedoch nicht genügend Platz für die laut
Quellen 10'000 bis 12'000 Personen. Kur-
zerhand wurde die Tagung auf den
 Zimikerhügel verlegt. Drei Redner von
den Seegemeinden wählten weise
Worte, um die Landbevölkerung fried-
lich zu mobilisieren. Schon bald darauf
machte die Landbevölkerung einen
grösseren Anteil in den Räten aus und
die Verfassung wurde geändert. Mit
dem Ustertag trat der Kanton Zürich in
eine neue Ära seiner Geschichte ein.

Regula Wegmann

Quelle: www.ustertag.ch
AutorQuelle: Kläui-Bibliothek

Warum Küsnachter am Ustertag
willkommen sind

1830 zogen 12'000 Menschen auf den Zimikerhügel um gegen die Herrschaft der Städte friedlich zu protestieren. 

Nach der Feier in der Kirche steht die Compagnie 1861 in grosser Formation bereit,
gibt eine Ehrensalve ab. 

Am 22. November 1830 strömten rund 10’000 Menschen auf den
Ustermer Zimikerhügel, um auf friedliche Weise gegen die Bevor-
mundung der Landschaft durch die Stadt zu demonstrieren. Am
17. November 2019 jährt sich die Feier zum Ustertag zum 89. Mal. 

Ustertag am 17. November, 14 Uhr
Beginn der öffentlichen Feier in der
Reformierten Kirche Uster
Hauptredner: Regierungsrat 
Ernst Stocker, Vorsteher der
Finanzdirek tion des Kantons Zürich
Vorredner: Nationalrat 
Philipp Kutter, Wädenswil
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Der Gewerbeverein
schoss obenaus!

Eine Vielzahl von Teilnehmern
winkte beim Glücksstich ein Gewinn
zwischen 20.– und 100 Franken. Mitten
ins Zielscheibenzentrum, den 100er,
wurde von zwei Teilnehmern bei besten
Bedingungen geschossen. Beim Part-
nerstich wurden dieses Jahr 15 Paare auf
die Probe gestellt. Als Sieger gingen
Hanni und Hans Schulthess hervor, ge-
folgt von Kristina Egli und Werner Ade,
die den 2. Rang belegten.  Ehrenhafte
Dritte wurden Karin und Claudio Bivetti.
Dass das «Zusammen-Schiessen» zu-
sammenschweisst, können diese drei
Paare nur bestätigen.

Preise, Preise …

Der Gruppenwettkampf gewann
bei den Damen-Ortsvereinen die
Gruppe DTV Küsnacht mit Martine
Gautschi, Denise Santschi, Eliane Schu-
macher, Claudia Nett und Christina
Scheuble. Bei den Ortsvereinen Herren
konnten die GVK1 mit den «Spitzen-
schützen» René Thieme, Martin Schnei-
der, Hanspeter Amrein, Marcel von
Allmen und Christoph Cajochen den
Wanderpreis entgegennehmen. Auch

die Küsnachter Schützenvereinen liefer-
ten sich einen spannenden Wettstreit.
FSV-Forch-Denkmal 1 siegte mit vier
Punkten Vorsprung auf FSV-Forch-Denk-
mal 2. Bei der siegreichen Gruppe waren
erfolgreich: Hans Weber, Erich Fenner,
Hans Schulthess, Ernst Wyder, Arnold
Isler. Den Siegergruppen sowie den Erst-
platzierten jeder Gruppe wurde ein Glas
Honig überreicht.

Neue Mitglieder, die auch
gerne Volltreffer landen

Ferner konnte auf einer Keiler-
und/oder Rehscheibe das Trefferglück
geprobt werden, was hoffentlich einige
dazu bewogen hat, im SV Küsnacht bei-
zutreten. Der SV Küsnacht dankt allen
Besuchern für die aktive Teilnahme und
freut sich auch im kommenden Jahr die-
sen Anlass mit dem interessanten Pro-
gramm durchzuführen. e

Schützenverein Küsnacht, Postfach, 
Hesligenstrasse 115, 8700 Küsnacht 
svkuesnacht@gmx.ch, Telefon 044 910 04 70
(Schützenhausbüro). 

Am Donnerstag, 24. Oktober, be-
gann der Bürgerturnverein Küsnacht
wieder mit dem beliebten Ski-Fit-Trai-
ning in Küsnacht. Jeden Donnerstag
 findet bis zu den Frühlingsferien das
Skiturnen für Jedermann/-frau statt.
Eine ideale Vorbereitung für die kom-
mende Skisaison oder überhaupt für die
körperliche Fitness. Dank verbesserter
Kondition und Beweglichkeit unseres
Körpers wird das Skifahren/Snowboar-
den erst recht zum Genuss. Das Turnen
ist auch für Nichtwintersportler geeig-
net. Zu rassiger Musik wird die ab-
wechslungsreiche Fitnessstunde von

Nelly Vögeli-Sturzenegger geleitet. Die
Lektionen finden jeweils am Donners-
tag (ausser in den Schulferien), von 19
bis 20 Uhr in der Turnhalle 2 bei der
 HesliHalle statt (Eingang Untere Hesli-
bachstrasse 33, Seite Rapperswil). Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Der
Einstieg ist jederzeit möglich. Der Un-
kostenbeitrag pro Turnstunde beträgt
fünf Franken; im Abonnement ist es
günstiger. e

Weitere Auskünfte und Informationen bei
Nelly Vögeli, 079 652 02 12 oder 
voegi@ggaweb.ch oder www.btvk.ch.

Küsnachts rassigstes
Winter-Warm-up

Am herbstlichen Anlass des Schützenvereins Küsnacht fanden 
sich auf dem Schiessplatz Holletsmoos 161 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus Küsnacht und Umgebung ein, um an einem
 Gruppenwettkampf sowie an weiteren Disziplinen teilzunehmen.

Gültig für Neubuchungen eines Kuoni-Pauschalarrangement  
bis zum 31.12.2019 in der Filiale Kuoni Küsnacht.  
Max. 1 Gutschein pro Buchung einlösbar. Nicht kombinierbar. 
Gutschein nicht gültig für Nur-Flug-Buchungen.  
Mindest-Dossierwert CHF 1500.–. Code: EIGU249

      

Sonntag, 17. November 2019 
14 Uhr bis ca. 16 Uhr

NATUR ERKUNDEN
IM MUSEUM

Welche Schuhgrösse hat die
Maus? Kinder ab 7 Jahren gehen
auf die Fährte von Igel, Maus 
und Co. und bauen ihren eigenen 
Spurentunnel. Mit der Natur-
vermittlerin Maja Schaub in der
Ausstellung «grün stadt grau –
Natur im Siedlungsraum».

Ortsmuseum Küsnacht
Tobelweg 1, 8700 Küsnacht, T 044 910 59 70 
www.ortsmuseum-kuesnacht.ch
www.facebook.com/
ortsmuseumkuesnacht

• Hauswartungen
• Gartenunterhalt
• Ferienvertretung
• Tierbetreuung
• Bauleitung
• Renovation
• Innendesign
• Reparatur
• Hausschutz
• Haus-Check
• Beratung & Service
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Mit dieser neuen Veranstaltung sol-
len möglichst alle Interessengruppen
des FC Küsnacht in die Entwicklung des
Vereins eingebunden werden. Am ers-
ten Anlass wurde die neue Vision: «FCK,
wir begeistern!» präsentiert und in
einer digitalen Live-Umfrage von allen
Gästen mit über 90% für gut befunden. 

Standing Ovation 
für 22 Jahre Heinz Gross

Der Einbezug der Zumiker-, Erlenba-
cher- und für den Frauenfussball Zolli-
ker-Bevölkerung trug zusätzlich zur
hohen Akzeptanz der neuen Vision bei.
Weitere Höhepunkte dieses Anlasses

waren die Grussbotschaft von Gemein-
depräsident Markus Ernst, der mit sei-
nen Gemeinderatskollegen Ueli Erb und
Martin Schneider zu Besuch war, und
die Verabschiedung des nach 22 Jahren
zurück getretenen Präsidenten Heinz
Gross. Dieser war von der Laudatio von
Toni Berthel, ehemaliger Vizepräsident,
und einer Standing Ovation sichtlich
überwältigt. 

2. Liga ist das Ziel

Sportlich bekennt sich die Führung
im Frauen- und Männerfussball zum
Aufstieg in die 2. Liga bis spätestens
2023, damit den seit Jahren profes -
sionell ausgebildeten Juniorinnen und
 Junioren auch auf höchster regionaler
Stufe wieder eine attraktive Plattform
zur Verfügung steht. Im Talk mit Fredy
Wettstein, ehemaliger Chefredaktor
Sport des Tages-Anzeigers und der
Sonntagszeitung, argumentierten die
FCK-Fachleute Thomas Maag und Adi
 Elvedi, dass dieses Ziel mit lokalen
 Spielern im nicht bezahlten Amateur-

fussball erreicht werden kann. Damit
schloss sich der Kreis zur neuen Vision.
Identifikation soll primär über «von
 Lokalen für Lokale» und «Leistung durch
Begeisterung» erreicht werden. Beim
anschliessenden Apéro wurde rege dis-
kutiert und es zeigte sich, dass das Netz-
werk des 112-jährigen FC Küsnacht mit
über 850 Mitgliedern und Funktionären
für alle Interessengruppen spannende
Möglichkeiten bietet.   e

Neue Vision für den FC Küsnacht 

Der FCK-Präsidentenwechsel war von langer Hand geplant: Neuer Präsident Thomas
Frei und Heinz Gross, der das Amt 22 Jahre innehatte.

Neuer FCK-Präsidenten Thomas Frei will mit dem FCK begeistern. 90% der Anwesenden
sind einverstanden mit der neuen Strategie.

Am Mittwochabend begrüsste der Vorstand des FC Küsnacht mit
dem neuen Präsidenten Thomas Frei über 400 Personen in 
der HesliHalle Küsnacht zur ersten Vollversammlung des Vereins. 

LOVE
KUSNACHTE WE

LEBENDIGER ADVENTSKALENDER KUESNACHT 2019
Apero, Weihnachtsfeuer, Singen, Geschichten, Basteln, Süsses und Glühwein - der Duft von Weih-
nachten in jedem Geschäft. Lassen Sie sich überraschen, was hinter jeder Tür auf Sie wartet. Wir 
laden Sie ganz herzlich ein, nach Geschäftsschluss die Adventszeit mit uns zu geniessen.

ALL
SISTERS EW

Laden

Kägi
BIJOU

2 3 4 5 6 7

Radio-TV

9 10 11 12 13 14

16 17 18 19 20 22

15

Über den neuen FCK-Präsidenten
Thomas Frei
Beruf: Investmentunternehmer,
Head of Investment Solutions
Geburtsdatum, Sternzeichen: 
29. März 1963, Widder
Zivilstand: Verheiratet, zwei Söhne
(Laurent und Julien)
Karriere, Vereine: SC Zollikon
Fussball: 1973 Beitritt als C-Junior, 
SC Zollikon, aktiv in 4. Liga und
gelegentlich der 3. Liga im Einsatz,
zehn Jahren als Schüeli-Trainer 
unterwegs, Präsident FCK

Raiffeisenbank rechter Zürichsee
Geschäftsstelle Küsnacht
Dorfstrasse 18
8700 Küsnacht

Mit einer privaten Vorsorge legen Sie den Grundstein für 

raiffeisen.ch/heutevorsorgen

Damit Pläne, 
Wünsche und 
Träume wahr 
werden – heute 

  

Alessia Serra

Ihre Zukunft

beginnt

jetzt!
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Schon immer hat DanielaGabriella
Tromp-Plaz viel gezeichnet. In ihrem
 ersten eigenen Zuhause begann sie
hobbymässig eigene Bilder zu malen. Je
länger sie sich ihrem Hobby widmete,
desto öfter wurde sie von ihrem Freun-
deskreis angefragt, ein Bild zu verkau-
fen. «Beim ersten Mal war ich ganz
erstaunt, dass tatsächlich jemand bereit

war, für meine Bilder Geld auszugeben»,
sagt Tromp-Plaz.

Durch eine Freundin entstand die-
sen Sommer der Kontakt zum Restau-
rant «Falken» in Küsnacht. Dessen
Besitzer, Toni Albino, war sogleich ange-
tan von der Künstlerin. «Daniela hat
einen sehr klaren und schnörkellosen
Malstil. Ich fand sofort, dass ihre Bilder
perfekt zu unseren Räumlichkeiten
 passen», sagt Albino. «Ich bin sehr
glücklich, dass sie sich bereit erklärt hat,
ihre Bilder bei uns auszustellen.» Die
 Bilder können noch bis Ende Dezember
im «Falken» besichtigt werden. 

Über die Künstlerin

Daniela Gabriella Tromp-Plaz wurde
am 3. März 1970 in San Francisco, USA,
geboren. Nach ihrem ersten Lebensjahr
zog ihre Mutter, eine gebürtige Schwei-
zerin, mit ihr zurück in die alte Heimat
Rapperswil. Die Jugendjahre verbrachte

sie in der Region Zürich und im Aargau,
davon einige Schuljahre im Mädchen -
internat am See in Wurmsbach SG.  Seit
1995 ist sie im Kanton Zürich wohnhaft.

Sie ist ver heiratet und lebt mit ihrem
Mann seit sieben Jahren in Uetikon am
See. e
www.plazart.ch

Gute Dinge wollen Weile haben –
oder wie aus einem Hobby Kunst wurde

8

Daniela Gabriella Tromp-Plaz hat schon als Kind gern gezeichnet.
Nun präsentiert die 49-jährige Zürcherin ihre Bilder erstmals einem
grösseren Publikum. Die Vernissage fand am 24. Oktober von
17 bis 19 Uhr im Restaurant «Falken» in Küsnacht statt. Dort stellt
die Künstlerin, die hauptberuflich als Schadensinspektorin arbeitet, 
bis Ende Dezember eine Auswahl ihrer abstrakten Werke aus.

Toni Albino und Daniela Gabriella Tromp-Plaz spannen zusammen.

Daniela Gabriella Tromp-Plaz ist im «richtigen» Leben Schadensinspektorin.  

Interview mit Daniela Tromp-Plaz

Frau Tromp-Plaz, wie würden Sie sel-
ber Ihren Stil beschreiben?
Ich male seit jeher abstrakte Motive
und vorzugsweise grosse Formate.
Inspira tion finde ich einerseits ganz
spontan, andererseits gibt es Werke
anderer Künstler, die mich zu etwas
Neuem inspirieren. So lasse ich neue
Ideen in meine eigene «Handschrift»
einfliessen.

Was bedeutet Ihnen die Malerei? 
Sie ist sicherlich ein kreativer Aus-
gleich zu meinem übrigen Leben, in
dem ich als Schadensinspektorin bei
einer Versicherung tätig bin. Aber
auch ein Ausdruck meiner Persön-
lichkeit, meiner Stimmungen und
Gefühle. Und natürlich auch Spass
und Freude an Farben und Formen.
Insofern ist die Malerei eines meiner
wichtigsten Hobbys geworden.

Zum ersten Mal werden Ihre Bilder
nun ausgestellt. Was erhoffen Sie
sich  davon?
Natürlich ist es wunderbar, meine
Werke erstmals einem breiteren Pu-
blikum  zeigen zu dürfen, aber darü-
ber hinaus habe ich keine grossen Er-
wartungen. Mich freut es, wenn die
Bilder gefallen und vielleicht sogar
einmal an fremden  Wänden hän-
gen. Auf jeden Fall finde ich die
Räumlichkeiten und die Ambiance
des «Falken» schlicht perfekt für
meine Bilder. 
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 Die Küsnachter Geschäfte laden zu
einem lebendigen Adventskalender ein
und öffnen im Dezember nach Ge-
schäftsschluss ihre Türen. Jeden Tag
zeigt sich dabei ein anderes Geschäft
von seiner Schoggiseite. Jeweils ab 18.30
Uhr oder am Wochenende nach Ge-
schäftsschluss überraschen die Detail-
listen und Gwerbler die Gäste für etwa
eineinhalb Stunden bei vorweihnacht -
licher Stimmung. 

«Sie wolle damit den Kunden dan-
ken und freue sich natürlich auch über
neue Gesichter», sagt Detaillisten

 Obfrau Sabine Schneidewind und fügt
an: «Es geht darum, sich nach einem
hektischen Tag Zeit zu nehmen und bei
einem Apéro mit Freunden etwas Vor-
weihnachtszeit zu geniessen.» Die täg-
lich neuen Überraschungen werden in
Instagram und Facebook auf «We love
Kuesnacht» veröffentlicht. 

Am  Montag, 2. Dezember, geht’s
mit den ALL SISTERS an der Seestrasse
55 in Küsnacht los. Regula Wegmann

Lebendiger Adventskalender in Küsnacht

Warum sich nicht in einem der Küsnachter Geschäfte zum Apéro treffen?

Im Dezember werden traditionell die Türchen am Adventskalender
geöffnet, damit das Warten auf Weihnachten nicht so schwer
fällt. Die Detaillisten haben sich dieses Jahr etwas ganz Besonderes
ausgedacht. 

Für die Kleinen stehen Kerzenzie-
hen, Märchenstunde, Päcklifischen,
 Samichlaus-Besuch und ein Christ-
chindli-Briefkasten auf dem Programm.
Und auch die weihnachtlichen Lieder
der «Christmas Singers» sorgen dieses
Jahr wieder für Vorfreude auf die anste-
hende Vorweihnachtszeit. Das Angebot
der 80 Stände ist riesig und geht von
praktischen Must-haves über hübsche
Geschenkideen und leckere Köstlichkei-
ten.  Aber auch für die kulinarische Stär-
kung vor Ort ist mit warmen Getränken,
Süssem und Deftigem gesorgt. 

Handgefertigte Geschenk-
ideen

Die sozialtherapeutische Einrich-
tung Freihof organisiert den Advents-
markt schon seit Jahren. Mitarbeitende
und Klienten des Freihofs bauen alles
termingerecht auf sowie wieder ab und
helfen den Markthändlern. Der Freihof
ist ebenfalls mit verschiedenen Produk-
ten vertreten: Neben den handgefertig-
ten Weihnachtskarten ( jede Karte ein
Unikat), den handbemalten Holzanhän-

gern ( jedes Stück ein Unikat) finden sich
süsse Weihnachtsengel, Filz- und Beton-
tannen aber auch wunderschöne Holz-
produkte und -laternen sowie Feuer-
säulen, welche die Freihofer nach Kun-
denwünschen herstellen. Gemütlicher
Feuerschein gibt es auch im Zentrum
des Marktes beim Dorfbrunnen. Dort
befindet sich eine lauschige Ecke wo
man sich hinsetzen und verweilen kann. 

Night-Shopping zusammen
mit dem Adventsmarkt

Die Weihnachtsbeleuchtung wird
im Rahmen des diesjährigen Küsnachter
Adventsmarktes am 27. November das
erste Mal feierlich erstrahlen. Und erst-
mals laden die Küsnachter Geschäfte
am selben Abend zum Night-Shopping
ein. Es lohnt sich also, den Abend im
Dorf zu verbringen und auch mal bei
den verschiedenen Geschäften reinzu-
schauen. Welche Geschäfte beim Night-
Shopping dabei sind, steht auf dem
Flyer, der unter anderem auch auf der
Facebookseite «We love Kuesnacht»
aufgeschaltet ist. Regula Wegmann

Da geht ein Lichtlein an:
Night-Shopping am Adventsmarkt 

Kunden treffen, Geschenke finden, Plaudern und Aperölen: Night-Shopping in
 Küsnacht. 

Der Küsnachter Adventsmarkt lädt mit seinen 80 Verkaufsständen
und einem abwechslungsreichen kulinarischen Angebot zum Ver-
weilen und Geniessen ein, aber auch das Einkaufen in vorweih-
nachtlicher Stimmung kommt bei der vielfältigen Produktauswahl
keinesfalls zu kurz. 

Die Highlights
• Der Samichlaus ist zwischen 15 und 18 Uhr am Markt, freut sich über lachende

Kindergesichter, Samichlaus-Sprüchli und verteilt Leckereien
• Beim festlich geschmückten Christbaum auf dem Dorfplatz erfreut der Christ-

mas Chor mit Weihnachtslieder zwischen 17 und 19.30 Uhr
• Am Christkindli-Briefkasten können Klein und Gross ihre Weihnachtswünsche

einwerfen
• Der Küsnachter Adventsmarkt findet dieses Jahr erstmals bis 20.30 Uhr statt,

was dem gemütlichen Beisammensein Rechnung tragen soll
• Night-Shopping währed des Adventsmarktes: In den Küsnachter Geschäften

bis 20.30 Uhr
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Dann nämlich, als er und seine Frau
Doris nach einem kurzen Abstecher in
die Kölner Hotelbranche nach Küsnacht
kamen. René Dörig arbeitete bei Globus
und lernte neben verschiedenen kulina-
rischen Raritäten auch die Qualität
eines guten Rauchlachs schätzen. Schon
bald begann er selbst Rauchlachs zu ver-
kaufen. Über die Ladentheke, an Restau-
rants und an die Migros, für die René
den Lachs noch schneiden musste.
 Gekühlt wurde der Fisch in der alten
Metzgerei Gut an der Unteren Wiltis-
gasse, wo das Paar Dörig bald darauf
auch den Verkaufsladen eröffnet. Woh-
nung und Büro waren nicht weit. Doris
Dörig konnte aber nicht die ganze
Woche im Laden stehen, schliesslich hat
es mittlerweile Nachwuchs gegeben.
Die Kinder setzten auf die mütterliche
Betreuung und schon bald wurde die
erste Person angestellt. 

Fisch aus der Bretagne

Das Angebot wuchs: Neben Rauch-
lachs boten die Dörigs Fische aus dem
Boden- und Zürichsee, aus der Bretagne
und dem Norden an. René erinnert sich:
«Damals war das Thema Überfischung
noch nicht existent. Der Fisch kam von
Frankreich, irgendwann war die Nach-
frage grösser als das Angebot und man
wich auf Portugal oder gar Übersee
aus.» Fisch war beliebt, das Geschäft
boomte. Die Dörigs stellten Leute für

den Verkauf auf den Märkten in Zürich
an – Doris erinnert sich: «Mit unserem
Stand hatten wir schon strengere Auf-
lagen, weil wir die neuen Marktfahrer
waren. Die anderen Fischhändler neben
uns, verkauften den Fisch noch auf
einem Holztisch in Zeitung gewickelt.»
Das Verkaufsgeschäft war zu dieser Zeit
an der Fröhlichstrasse im Seefeld, die
Kühlräume in Tiefenbrunnen. Noch
heute erinnert ein grosser Fisch an der
Hauswand vom einstigen Fischladen
der Dörigs, obwohl sie das Geschäft bald
darauf nach Schlieren verlegen muss-
ten. Doris und die drei Kinder zogen in
die Nähe, sodass sie den Vater wenig -
stens am Mittagstisch sahen. Dörigs
Fischhandel zählte unterdessen über 
60 Angestellte und lieferte in die ganze
Deutschschweiz. 

Back to family

Ob sich René vor sechs Jahren pen-
sionieren liess, nur um wenig später mit
seiner Familie wieder einen kleineren 
Fischhandel aufzubauen? Gut möglich.
Denn, dass er diesen Drive des kleinen
Familienunternehmens im grossen Ge-
schäft vermisste, wird schnell klar, wenn
er von der Zusammenarbeit mit seinen
Liebsten erzählt. Mittlerweile verkaufen
René, seine Frau Doris und die beiden
Kinder Sabrina und Dani fünf Tonnen
Rauchlachs nur schon während der
Weihnachtszeit. «Es ist einfach wunder-

bar, meine Leidenschaft an die nächste
Generation weiterzugeben», sagt René
Dörig. 

Qualität und verlässliche
Partner

Auch war ihm schon immer wichtig,
seine Lieferanten persönlich zu kennen
und sie beim Aufbau ihres Unterneh-
mens zu unterstützen. Das Produkte,
das sie heute in verschiedenen Varia -
tionen und Geschenksets verkaufen, ist
nicht irgendein Lachs. «Der Schottische
Rauchlachs von St. James ist einzigartig
verarbeitet und begeistert die Kunden»,
so Dörig. Ob die Konkurrenz denn nicht
unglaublich gross sei? Dörig betont:
«Die meisten können keinen Lachs
 dieser Qualität anbieten. Das Angebot
der Grosshändler ist nicht vergleichbar
mit unserem 100% natürlichem Pro-

dukt!» Sorgfalt und Respekt gegenüber
Tier, Mensch und Umwelt sind für die
Dörigs eine Selbstverständlichkeit. 

Viele Ideen und im Schuss

Nicht selbstverständlich ist für René
Dörig, dass er ein so vielseitiges und
schönes Leben führen darf. «Ich bin sehr
dankbar für dieses vielseitige Leben und
meine Familie». Bei der Frage, warum
gerade Fisch, winkt René ab und lacht:
«Ich bin im Sternzeichen Fisch geboren
und mag das Gute im Leben.» Ob das
Unternehmen expandiert oder nicht,
überlässt er seinen Kindern. Er selbst ist
über 70 Jahre alt, aber noch gar nicht
müde: «Vielleicht gründe ich noch ein
Fisch-Startup», schmunzelt er und geht
wieder zu «seinem» Rauchlachs.

Regula Wegmann

Früher war René Dörig mit Kunden aus dem Gastgewerbe und
der Hotellerie und seinen Frisch-Fisch Mercatos einer der grösseren
Fischlieferanten in der Schweiz; heute hat er sich bewusst aus
diesem Business zurückgezogen und das Familienunternehmen
Dörig Supreme Fisch gegründet. Seine Leidenschaft für den Fisch
begann vor über 40 Jahren in Küsnacht. 

Zurück zum Familienbetrieb: Tochter Sabrina, René, Doris und Sohn Dani – die Dörigs
haben sich aufs Rauchlachs-Geschäft spezialisiert.

ru
nd

 um die U
hr

044 910 90 86
Service

Reparaturdienst
Heizungssysteme, Öfen, Sanitärarbeiten, Boilerentkalkungen,

Öl, Gas und Alternativ
info@scherer-heizungen.ch – www.scherer-heizungen.ch

Scherer Heizungen AG

NORBERT CAJOCHEN
OB.HESLIBACHSTRASSE 8, 8700 KÜSNACHT

TEL. 044 910 32 48
EMAIL: INFO@CAJOCHEN.CH

Revisionsmandate, Buchführung
und Abschlussberatung,

Unternehmungs- und
Steuerberatung.

TREUHAND- UND STEUERRECHTSPRAXIS

Mitglied von EXPERTsuisse

Einmal Rauchlachs – immer Rauchlachs
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Ein Hoffest wie im Bilderbuch

Didi und Patricia Michel haben zum
Suuserfest an der Oberen Heslibach-
strasse geladen. Gekommen sind 200
Leute, um den frischen, weissen Suuser
zu trinken, den es nur einmal im Jahr
gibt. Der gärende Saft wurde aus Küs-
nachter Riesling-Sylvaner-Trauben ge-
wonnen, die gut zehn Tage vorher
geerntet worden waren. 

Süffiger Suuser kombiniert
mit wilden und
süssen Verführungen

Eine Tradition ist das Suuserfest auf
Diederiks Weingut schon lange. Die ver-
schiedenen Suuserarten wie Goofe-
 Suuser – ein Traubensaft, unvergoren
und deshalb ohne Alkohol – der süss -

liche Wiibersuuser mit 6%  Alkohol oder
der Manne-Suuser mit 9% Alkoholanteil
sorgten für viel Gaumenfreude und
gute Stimmung. Neben der Degustation
von Suuser und Wein, sorgten René und
Martina Thieme von der Schützenstube
«Meerziit» mit herbstlichen Wild-Köst-
lichkeiten für den genüsslichen Nähr -
boden. Auch Metzger Bernhard Lang
von der Metzgerei Oberwacht
 katapultierte einige Gäste mit seiner
speziellen Wild-Bratwurst in den Wurst-
himmel. Auch für Jolanda Steiners
 Küsnachter Mandelküsse hatten an -
wesende Gourmets nur lobende Worte. 

Bei eitlem Sonnenschein, herum-
springenden Kindern, Geschnatter und
Gelächter genossen die Gäste das Hof-
fest in vollen Zügen. Das Krönchen

setzte dem gelungenen Event noch das
Unplugged Konzert der Band Xotnix auf,
die bis zum Eindunkeln spielten.

Regula Wegmann

Im Herbst, da haben viele Gewerbler noch einiges zu tun, bevor 
die ruhigere Jahreszeit anbricht. Andere aber fahren erst dann ihre 
Ressourcen hoch. Bei den Michels ist das ganze Jahr Betrieb – 
die Ernte und der Wein gibt den Takt an – oder in diesem Fall der
 Suuser.

Xotnix spielte vier Sets vor einem begeisterten Publikum.

... und langsam wurde es dunkel an diesem letzten, warmen Spätsommerabend.

Martina und René Thieme verkosteten
die Gäste nach «Schützenstube-Manier».

Der weisse Suuser kann man nur einmal
im Jahr geniessen. 

27. November 2019 – 12 bis 20.30 Uhr
Besuch vom Samichlaus

15 bis 18 Uhr

ALL SISTERS bei undercover

Ambiance Küsnacht

Augenoptik Gottheil

Besser Optik

Chnäuelschopf

Chocolat Café Bar Kägi

Confiserie Honold bei unicovino

Drogerie Parfümerie Küsnacht 

EW-Laden 

Fröhlichs’Art

Laredo Boutique

Ledergerber Mode

Metzgerei Oberwacht

Mode Keller

Tabatière Küsnacht

undercover mit ALL SISTERS

Unicovino mit Verkostung Confiserie Honold

Wolf Buchhandlung

in Zusammenarbeit
mit dem 

Organisiert vom
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100 Jahre 
Magdalena Hoerl

Die Jubilarin Magdalena Hoerl
durfte am 16. Oktober und bei guter
 Gesundheit ihren 100. Geburtstag
 feiern. Sie lebt seit vielen Jahren in einer
Alterswohnung am Erlenweg. Die Vor-
standsfrauen der Genossenschaft für
Alterswohnungen Küsnacht organisier-
ten im «Jürgehuus» eine wunderschöne
Geburtstagsfeier, an welcher alle Be-
wohnerinnen und Bewohner des Hau-
ses teilnahmen. Gemeinderat Martin

Schneider überbrachte namens des
 Gemeinderates den obligaten Blumen-
strauss mitsamt «Briefumschlag».
 Diakon Matthias Westermann von der
römisch-katholischen Pfarrei wünschte
Magdalena Hoerl weitere, erfüllte
 Lebensjahre und Gottes Segen. Peps
Dändliker erfreute die Festgemeinde
mit seinen Kartentricks. Die glückvollen
Stunden werden der Jubilarin in bester
Erinnerung bleiben. Martin Bachmann

Um ein Jahr vor dem 1. Weltkrieg verschont: Magdalena Hoerl wurde 1919 geboren.
Foto: Martin Bachmann

«Weni mol alt bi»
mit Franz Hohler 

Franz Hohler spaziert durch sein
reichhaltiges Gesamtwerk und trägt
ausgewählte Geschichten, Gedichte und
Lieder vor, in denen es um die Tücken
und Freuden des Älterwerdens geht. Er
bringt Mögliches und Unmögliches, das
einem im dritten Lebensabschnitt ge-
schehen kann, mit seiner Präsenz, seiner
Phantasie, seinem Humor und vor allem
mit seiner Poesie auf den Punkt. Freuen
Sie sich auf einen fröhlichen wie nach-
denklichen Spaziergang durch das Alter. 

Im Anschluss wird ein Apéro ange-
boten. Der Eintritt ist frei. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. e

28. November von 15 bis 16.30 Uhr 
mit anschliessendem Apéro im Alters- und
Gesundheitszentrum Tägerhalde,
Tägermoosstrasse 27, 8700 Küsnacht

Bitte benutzen Sie die öffentlichen Verkehrs-
mittel, da die Anzahl Parkplätze sehr
 beschränkt ist. Bus Nr. 912 und Nr. 919, 
Bushaltestelle Itschnach Tägermoos.

Selber nicht mehr der Jüngste: Franz Hohler feiert dieses Jahr seinen 76. Geburtstag.

!"#$!%&
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24 Stunden

Notfallservice

Tel. 044 910 02 12

Heeb + Enzler AG
Elektro – Telecom
Untere Wiltisgasse 14

8700 Küsnacht

www.heeb-enzler.ch

info@heeb-enzler.ch

natürl ich echt
biplano küchen gmbh 
8700 küsnacht
t 044 9 12 06 06
www.biplano.ch
  

Die Fachstelle Alter und Gesundheit lädt am 28. November 
den bekannten Schriftsteller und Kabarettisten Franz Hohler nach 
Küsnacht ein. 
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Die Gewinner werden durch eine
 eigene internationale Norman Foster-
PEB-Jury gekürt. Voraussetzung ist die
ökologische Bauweise, ein effizienter
Energieverbrauch und die Nutzung er-
neuerbarer Energien, insbesondere
 Solarenergie. Die ausgezeichneten Ge -
bäude zeichnen sich durch ausser -
ordentlich sorgfältig und vorbildlich in
die Gebäudehülle integrierte Solar -
anlagen aus. Sie erfüllen die höchsten
architektonischen und ästhetischen
 Ansprüche und sind wegweisend für die
Gebäude- und Solararchitektur des 
21. Jahrhunderts. 

Solardach und 
Solarschiebeläden

Wer im letzten Jahr die Wiesen-
strasse Richtung Erlenbach spazierte
oder fuhr, dem fielen bestimmt die neu-
gebauten Mehrfamilienhäuser auf. Das
rote Holz und die schwarzen Schiebe -

läden sind eine gelungene Kombina-
tion. Bei näherem Betrachten stellt man
mit Erstaunen fest, dass diese innovativen
Schiebeläden aus Solarmodulen gefer-
tigt sind und zur Stromerzeugung die-
nen. Diese zehn Fassadenelemente mit
einer Leistung von etwa 3.8 kW sind je-
doch nur ein kleiner Teil der PV-Anlage. 

Zur Energiegewinnung dient zu-
sätzlich das vollflächige integrierte
 Solardach mit 20 kW, sowie eine Warm -
wasseranlage auf dem kleinen Vordach.
Das Gebäude besticht nicht nur durch
seine einzigartige Gestaltung, sondern
auch durch sein Energiekonzept. Das
Plusenergie-Haus produziert während
eines Jahres mehr Energie als es wäh-
rend dieser Zeit verbraucht. 

Zuerst Simulation, 
dann Konstruktion

Die Solar-Schiebeläden wurden spe-
ziell für dieses Gebäude von Stephan

Leutenegger in enger Zusammenarbeit
mit dem Architekten Guido Honegger
konstruiert. Ein Prototyp wurde am Fir-
mensitz aufgebaut und kann dort auch
besichtigt werden. Man verbrachte
manche Stunde, um die schwebende
Wirkung der Schiebeläden zu erzeugen.
Die Grösse des Abstandes zwischen den
Zellen ermittelte Leutenegger in einer

Simulation. Diese hat sich anscheinend
ausbezahlt, denn die Besitzer Carmen
und Gebhart Hutter zeigen sich vom
Schattenspiel, das die Module ins Zim-
mer werfen, begeistert. 

Fassadenmodule erlauben
Strom rund um die Uhr

Die massgefertigten Solarmodule,
die nach Westen schauen, sind nicht nur
eine Spielerei oder ästhetisches Acces-
soire, sondern Teil eines intelligenten
Energiekonzeptes. Sie bringt dann
Strom, wenn die Anlage auf dem Dach
nicht mehr produziert, aber die Bewoh-
ner abends nach Hause kommen und
Strom verbrauchen. Auch im Winter,
wenn die Module auf dem Dach even-
tuell unter Schnee liegen, können die
Fassadenmodule noch wertvollen Solar-
strom liefern. Diese Eigenschaft, aber
auch die Tatsache, dass diese Schiebe -
läden (noch) nicht standardmässig zu
kaufen sind, hat Energiestadt Küsnacht
mit einem Förderbeitrag Innovative
 Projekte gewürdigt. Die Firma LEC ist
stolz darauf, dass sie das Architekten-
team der Vera Gloor Architekten AG 
bei der  Umsetzung Ihrer Vision unter-
stützen durfte. e

Schiebläden, die Strom produzieren
Wieder geht ein Schweizer Solarpreis nach Küsnacht. Dieses mal
ist es der prestigeträchtige Norman Foster Solar Award, der an die
Solarprofis LEC übergeben wird. Er wird im Rahmen des Solarpreises
für PlusEnergieBauten (PEB) an die bestintegrierten Solaranlagen
vergeben. 

Das Mehrfamilienhaus an der Wiesenstrasse ist ein kleines Stromkraftwerk: Es
 produziert mehr Strom, als es verbraucht. 

Eva Leutenegger hochhinaus der Sonne entgegen: Die Solarpanelle der Firma LEC  werden auf Dach und Fassade montiert. 

COIFFEUR A. ZÜRCHER
Dorfstrasse 25
8700 Küsnacht

Tel. 044 910 56 86

Di–Fr 08.00–12.00 Uhr
13.00–18.30 Uhr

Sa 07.30–12.00 Uhr
13.00–16.00 Uhr

Rosenstrasse 8 | 8700 Küsnacht | Tel. 044 910 41 22 | rtvvonallmen@afra.ch

Fachberatung | Service | Reparaturen | HiFi | Digital - TV | Multimedia



Noch gibt es Karten für den Anlass
am Samstag, 16. November des 1825 ge-
gründeten Herrliberger Männerchors,
 gemeinsam mit dem gediegenen 7-köp-
figen Salonorchester Odeon.

Mit dem Salonorchester Odeon hat
der Männerchor ein exzellentes Ensem-
ble bestehend aus professionellen Musi-
kerinnen und Musikern gefunden. Es
spielt in der sogenannten «Pariser Beset-
zung» mit zwei Violinen, Cello, Kontra-
bass, Klavier, Querflöte und Klarinette.
Das grosse Repertoire des Ensembles er-

streckt sich von Operettenmelodien und
Walzer über Chansons, Foxtrott, Swing
bis zu Tango, Kaffeehausmusik und
 Csárdás. 

Männerchor und Odeon
harmonisch vereinen

Traditionelle Männerchorlieder, be-
gleitet oder a cappella vorgetragen,
 Salonorchester-Einlagen und gemein-
same Stücke mit der Möglichkeit zu tan-
zen, ergeben ein abwechslungsreiches

Programm unter der Leitung unseres
 Dirigenten Andrés Heredia. Ihm kommt
die Aufgabe zu, die beiden Klangkörper
harmonisch zu vereinen. An einem Pro-
benwochenende wurde dem Projekt der
letzte Schliff gegeben. «Gut habe es den

Zuhörenden gefallen», hiess es dort. Der
Küchenchef der «Vogtei» freut sich auf
seine Tafelgäste! e
Platz- und Kartenreservationen 078 814 97 63
Samstag, 16. November, 18 Uhr 
Tür öffnung zum Apéro und Nacht essen. 
Weitere Infos auf www.mcherrliberg.ch 
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Über 230 am Seniorenfest

Über 230 eingeladene Seniorinnen
und Senioren, sowie Gäste von der Ge-
meinde und der Verwaltung, folgten der
Einladung. Bereits vor dem Saal im re-
formierten Kirchgemeindehaus wurden
sie überraschend durch schwungvolle
Handorgelklänge des Küsnachter Jubi-
lars Alfred Schaub willkommen geheis-
sen.  

Hana Schuler, Präsidentin des ge-
meinnützigen Frauenvereins Küsnacht,
betonte in ihrer Ansprache die Wichtig-
keit der Sonne und ihres Lichts, durch
welches der Mensch Glückshormone
ausschüttet und damit das Immunsys-
tem stärkt. Symbolisch und dekorativ
zieren deshalb Sonnenblumenblüten

die Tische und vermitteln Wärme und
Freude.     

Ein «Grüezi» 
für die junge Generation

Von Seiten der Gemeinde Küsnacht
war Gemeinderätin Susanna Schubiger-
Münger anwesend. In ihrer Ansprache
an die Festgemeinde er mun terte sie die
anwesenden Seniorinnen und Senioren,
auch im fortgeschritteneren Alter noch
eine Vorbildfunktion für die jungen
Menschen einzunehmen. In einer Zeit
von Ohrstöpseln und ununterbroche-
nen Blick auf Smartphones könnte be-
reits ein «Grüezi» von älteren und

weiseren Menschen Aufmerksamkeit
für die unmittelbare Umwelt wieder
wecken. 

100 Jubilarinnen und 
Jubilare ab Jahrgang 1934

Auch in diesem Jahr gehörte die Eh-
rung von 100 Jubilarinnen und Jubilaren
ab Jahrgang 1934 zum Höhepunkt.
Kaum zu glauben, dass die älteste Jubi-
larin gar 100 Lenze zählte. Wie viel
 Kameradschaft und Bekanntschaft vor
allem im Alter bedeuten, zeigte der
nach jeder Namenserwähnung fol-
gende Applaus der Zuhörerinnen und
Zuhörer. In Küsnacht fühlt man sich zu-
hause.

Obwohl als Gast auftretend, er-
wähnte auch die in Küsnacht aufge-
wachsene Sängerin Maja Brunner, wie
sie sich im Dorf auch nach dem Tod ihrer

beiden Elternteile immer noch heimisch
fühle. Es schien, als weckten ihre mit viel
Schwung gesungenen Lieder alte Erin-
nerungen bei den Jubilaren wach. 

Dann endlich wurde der Gaumen
verwöhnt. Dank grosser Vorbereitung
des Vorstands des gemeinnützigen
Frauen vereins Küsnacht zusammen mit
vielen freiwilligen Helferinnen sahen
sich schnell alle Geladenen mit feinen
Canapés der Bäckerei Kägi (Zollikerberg
und Küsnacht) sowie mit süssen Lecke-
reien des Dorfconfiseurs von Burg ver-
sehen. Mit dem Anstossen und an-
 schliessenden Geniessen des Rotweines
sank der Geräuschpegel vorübergehend
sogar.

Mögen die gemütlichen und feier -
lichen Stunden im Kreis der «Dorf-Familie»
allen Anwesenden in schöner Erinne-
rung bleiben und die Blumen geschenke
noch eine Weile die Stube erhellen. e

Seit 50 Jahren sind wir dabei:

Was wir machen, 
machen wir richtig.
Spleiss baut auf Zürich 
und Umgebung.
www.spleissbau.ch

Leistungsspektrum: 
Neubau
Fassade
Umbau
Kundenarbeiten
Gesamtprojekte 
Betoninstandsetzung

Der Männerchor Herrliberg in seiner vollen Fülle. 

Erneut fand das traditionelle Seniorenfest Küsnacht statt. 
Im Auftrag der Gemeinde organisierten die Küsnachter Frauen
des gemeinnützigen Frauenvereins diesen beliebten Anlass. 

Ein Musikabend für Gaumen und Gemüt in der «Vogtei»
Der Männerchor Herrliberg lädt zur Abendveranstaltung «a superb
Musik Cocktail» im Saal der Vogtei Herrliberg ein. Auf die Gäste
warten ein reichhaltiger Apéro, ein feines Dinner und ein fabel haftes
Konzert inklusive Tanzmöglichkeit. 
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In der Musikschule Küsnacht wird
nämlich schon lange gesungen, ge-
spielt, getanzt, gelacht, getrommelt, im-
provisiert, bewegt. Egal ob Kind,
Jugendliche oder Erwachsene; die Mu-
sikschule ist für alle und jedes  Niveau
gewappnet. Welche Hand ist beim Sa-
xophon oben? Wie hält man die  Gitarre
richtig? Warum ist das Akkordeon so
schwer? Was passiert, wenn man beim
Klavier auf das Pedal tritt? Dass man in
verschiedene Blasinstrumente ganz un-
terschiedlich hinein blasen muss, um

Töne zu erzeugen, sorgt aus Erfahrung
meist für viel Heiterkeit. Bei der Quer-
flöte fein, fast eher über das Instrument
hinweg blasen, in die Trompete eher
prusten als blasen und bei der Klari-
nette die Lippen richtig anpressen –
spannend, alles auszuprobieren. 

Immer mehr erwachsene Be-
ginner und Wiedereinsteiger

Nahezu das komplette Angebot der
Musikschule wird an diesem Halbtag

präsentiert.  Wer sich über die diversen
Unterrichtsmöglichkeiten an der Musik-
schule informieren möchte oder über
administrative Aspekte Fragen hat, kann
an diesem Tag aus dem Vollem schöp-
fen. Im direkten Gespräch mit den Lehr-
personen und der Administration der
Musikschule können die Besucher wert-
volle Auskünfte erhalten. In jedem Un-
terrichtszimmer warten entsprechende
Lehrpersonen mit Instrumenten zum
Ausprobieren. Sämtliche Details zu die-
sem Tag sind der Programmübersicht zu
entnehmen, welche ab dem 10. Novem-
ber auf der Homepage der Musikschule
aufgeschaltet ist.  Interessierte erwach-
sene Schülerinnen und Schüler erwartet

neben dem regulären  Semesterunter-
richt zusätzlich auch die Möglichkeit
eines flexiblen Erwachsenen-Abos. Eine
tolle Möglichkeit für Neu- und Wieder-
einsteiger an der Musikschule Küsnacht.  

Der Anmeldeschluss für den Start
des Unterrichts nach den Sportferien ist
bereits der 15. Dezember 2019. e

Instrumentenvorstellung
Samstag, 23. November von 10 bis 13 Uhr
in den Räumlichkeiten der Musikschule 
am Tobelweg 1 und 4
Für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
www.musikschulekuesnacht.ch

Saxophon sieht cool aus, es cool zu spielen braucht einen langen Atem. 

So ein Klavier kann zwar nicht in die Ferien mit; dafür vergisst man beim Spielen
 darauf die Zeit.  

Wo erlernen fast 700 Kinder, Jugendliche und Erwachsene in 
Küsnacht nahezu 30 verschiedene Instrumente im Einzel-, wie
auch im Gruppen- oder Ensembleunterricht? Wo finden die 
Vorbereitungen für über 70 Konzerte und Anlässe im Jahr statt? 
Natürlich in der Musikschule Küsnacht. 

Das ist Musik in den Ohren

Schlittschüendle Chneble
Montag 13.00 – 16.45 Uhr Offenes Eisfeld 14.00 – 15.30 Uhr Eishalle
Dienstag 11.00 – 16.45 Uhr Offenes Eisfeld 14.30 – 15.30 Uhr Eishalle
Mittwoch 09.00 – 17.30 Uhr Offenes Eisfeld 09.00 – 11.45 Uhr Eishalle

14.00 – 15.30 Uhr Eishalle
19.30 – 21.30 Uhr Offenes Eisfeld

Donnerstag 11.00 – 16.45 Uhr Offenes Eisfeld 14.30 – 15.30 Uhr Eishalle
Freitag 11.00 – 16.45 Uhr Offenes Eisfeld 14.30 – 15.30 Uhr Eishalle
Samstag 09.00 – 18.45 Uhr Offenes Eisfeld 11.30 – 13.15 Uhr Eishalle
Sonntag 09.00 – 17.00 Uhr Offenes Eisfeld 17.15 – 19.15 Uhr Offenes Eisfeld

Eintrittspreise/Gebühren Einzeleintritt Abonnement (10 Eintritte) Saisonkarten
Erwachsene Fr. 6.– Fr. 50.– Fr. 140.–
Schüler/Jugendliche (1) Fr. 5.– Fr. 40.– Fr. 110.–
Schlittschuhe Fr. 7.–/Paar
Rutscherli für Kleinkinder Fr. 2.–/Paar
Fahrhilfen («Seehunde») Fr. 3.–
Fahrhilfen (Pylonen usw.) gratis

(1) Schüler und Jugendliche bis zum zurückgelegten 16. Altersjahr aus den Gemeinden Küsnacht, Erlenbach, Herrliberg, Zollikon
und Zumikon erhalten gegen Vorlage eines Ausweises der betreffend Gemeinde oder Schulgemeinde bis zu 50% Rabatt. 

Wir freuen uns auf Sie und wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Eislaufen!

Kunsteisbahn Küsnacht Öffnungszeiten bis und mit Sonntag, 8. März 2020
(Änderungen aus betrieblichen Gründen oder als Folge ungünstiger Witterung vorbehalten)
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Der Präsident des KGVs, Werner
Scherrer, scheint ebenso guten Mutes zu
sein, wie der Rest seines Vereins, der im
Publikum sitzt. Bevor er das Wort an den
ersten Referenten übergibt, drückt er
 einige – fast schon philosophische –
Worte der Motivation und Freude aus:
«Was uns interessiert, ist das, was vor
uns liegt, was jetzt passiert, das was wir
miteinander erleben können.» 

Wenn vor den eigenen
Augen gehackt wird

Referent Ivano Somaini, der legale
Einbrecher, ist wohl der einzige Bündner,
der das Rezept des Appenzeller Käses
kennt. Der Angestellte der Firma Com-
pass Security Schweiz AG stiehlt gezielt
Daten von Firmen, mal in der Rolle eines
Technikers, mal als Bewerber in einer
 Käserei. Der humorvolle Schelm verrät
sogar einige seiner Tricks. Er platziere je-
weils infizierte Sticks im Unternehmen
und warte, bis ein neugieriger Mitarbei-
ter den als «Privat» bezeichneten Stick in
den Computer schiebt und schon habe
er Zugriff auf Dokumente, Passwörter
und auch die Computer kamera. Als er
das sagt, erscheint sein Gesicht an der
Leinwand; er hat soeben seinen eigenen
Computer gehackt. So habe er sich sogar
auch schon Zugang zum Rezept des
 Appenzellers verschafft, natürlich alles
aber wieder ver gessen, fügt er an.

Aus dem Nähkästchen
eines Hackers

Als er erzählt, wie einst ein Hacker
es geschafft hatte, das EDA des Bundes
zu hacken, ist das Publikum baff. Der

Virus war mehrere Monate schon bereit
anzugreifen und musste nur auf eine
Lücke im System warten. Als eine Soft-
ware nicht geupdated wurde, war das
die Chance des Eindringlings. Worauf
Ivano Somaini bei seinem spannenden
Vortrag hinaus will, ist, dass ein Hacker
immer einen Weg in die Systeme findet.
Vor allem KMUs werden oft Opfer von
Cyber-Angriffen. Einerseits, weil sie
 selten ein ausreichend geschütztes IT-
System haben und andererseits, weil sie
als Mittel zum Zweck Türen zu ihren
wichtigen Kunden öffnen. Die Unter-
nehmen können sich nur vor Angriffen
schützen, indem sie einen besseren
Schutz haben, als die anderen. «Die
 Cyberkriminalität ist heutzutage sehr
gut organisiert und profitorientiert. 
Sie werden immer dem Schwächsten
«hinterherseckle», deswegen: Zieht eure
Laufschuhe an und seid keine Low Han-
ging Fruit», sagt er schmunzelnd und
zeigt ein Bild mit einem Baum, von dem
Kinder die Früchte pflücken und essen.

Facts zur Datensicherheit

Wie der Referent Max Klaus von der
Analysestelle MELANI schon selbst an-
tönt, ist sein Referat über Facts zur
 Datensicherheit eher trocken. Dennoch
nicht ganz belanglos für KMUs. Der er-
fahrene Bundesangestellte erzählt, dass
Unternehmen in der Schweiz oft ange-
griffen werden, weil sie innovativ sind,
also über eine Menge Daten und Wissen
verfügen. Und weil auch ein Hacker sich
eine Kosten-Nutzen-Überlegung macht
und es einfacher ist, ein schlecht ge-
schütztes KMU anzugreifen, als ein
hochgeschütztes Grossunternehmen.

Hacker, Bitcoins, Erpressung: Auf was
sich KMU gefasst machen müssen

Sein schelmisches Grinsen sagt viel über die Tätigkeit des legalen Einbrechers aus.

Am 31. Oktober lud der KGV ins Kaufleuten Zürich zum 23. Gewerbe -
kongress ein. Trotz des etwas beunruhigenden Themas «Cyber-
Crime» war die Stimmung ausgelassen und fröhlich. Der Abend
wurde vielseitig gestaltet, von der Life Hacking Demo und Tipps
für KMUs, über die Erzählung eines Cyber-Opfers, bis zum Lösungs-
ansatz und den leckeren Häppchen.

Beratung mit Fachkompetenz 
und Erfahrung seit 1998:

PROSPERIS Beratung | Fähnlibrunnenstrasse 3 | 8700 Küsnacht | 044 991 30 80 | www.prosperis-beratung.ch

MARCO GROB
  Inhaber Notar-Patent

· ehem. Steuerkommissär beim Kantonalen  
 Steueramt Zürich

URS SCHNIDER
  Eidg. Dipl. Finanzplanungs-Experte
Collaborative Financial Expert clp Schweiz

  Ehegüter- und Erbrecht
 Erbteilung, Willensvollstreckung 

 Pensionierungsplanung
 Steuerrecht
 Vermögensmanagement

 
  

 
 

  

  
  

 
 
 

 
  

 
 

  

  
  

 
 
 

B  
u  

P

  
 

 

  

  
  

 
 
 

 
  

 
 

  

  
  

 
 
 



Dorfpost  366/13. November 2019 • www.gv-kuesnacht.ch 17

Doch nicht immer sind Hacker faul,
manchmal sind sie auch ganz brav. Max
Klaus erzählt von einem Fall, wo ein
Kleinunternehmen gehackt wurde, das
gegen seine Empfehlung Lösegeld
zahlte. Mit der Identifizierungs-ID hatte
sich die Firma beim Hacker gemeldet,
der sie Schritt für Schritt angeleitet
hatte, bis sie wieder Zugriff auf alle
 Dokumente hatten. Daraufhin war das
Unternehmen zwar einige Tausend
Franken leichter, meinte aber: «Das ist
Kundendienst vom Feinsten!».

Nachdem sich das Publikum im
Kaufleuten Zürich vom Lachen erholt
hat, sagt KGV-Präsident Werner Scherrer
schmunzelnd: «Für einen Spitzen-
Beamten war das noch recht unterhalt-
sam!»

Lehren aus dem Krieg

Als Schreiner ist man im Katastro-
phenfall auf Feuer vorbereitet. Wer
hätte gedacht, dass ein Cyber-Angriff
eine Schreierei komplett lahmlegen
könnte. Thomas Baltenspergers Com -

puter wurden gehackt, was zur Folge
hatte, dass er weder Maschinen bedie-
nen, noch Pläne für Kunden bearbeiten
oder verschicken konnte. Die Hacker for-
derten eine Summe von drei Bitcoins, zu
dieser Zeit waren das etwa 33’000 Fran-

ken. Der Schreinermeister zögerte nicht
lange und verständigte umgehend die
Polizei, Versicherung, und IT-Fachleute.
Dieser Eindringling war schlau, dennoch
hatte Thomas Baltensperger eine Kritik:
Hätte er das System an einem Montag
anstatt am Freitag gehackt, wäre er
noch viel effektiver ge wesen. So konnte
man noch rechtzeitig neue Computer
auftreiben und mithilfe des IT-Personals,
das ein Wochenende durchgearbeitet
hatte, war die Schreinerei bereits am
Montag wieder einsatzbereit. Obwohl
er ziemlich Glück gehabt hat und kaum
Daten verloren gingen, blieb ihm eine
Schadensumme von 25’000 bis 27’000
Franken. 

Lösungsansatz

Jeder der Referenten hat einen an-
deren Bezug zu Cybercrime und doch
ist ihre Message dieselbe: Awareness!
Heutzutage ist die Technik billig, doch
Fach wissen kostet und auch wenn das
System noch so gut ist, kommt der Ha-
cker durch, wenn er will. Was den KMUs
bleibt, ist gesunder Menschenverstand.

«Werdet nicht nachlässig wegen All-
tagsstress und klickt nicht jedes Mail an,
steckt nicht jeden  herumliegenden Stick
in euren Computer, informiert euch,
macht Backups, sensibilisiert eure Mit-
arbeiter und sorgt euch nicht um eure
Reputation, sondern lernt aus Beispie-
len, wie dasjenige von Thomas Baltens-
perger», so das Fazit des Abends.

Mehr zu Cyber-Security findet man
unter www.kgv.ch/sicherheit

Gewerbecup-Gewinner

Nach den einschüchternden Vor -
trägen sorgt die Verleihung der Gewerbe-
cup-Gewinner für gute Stimmung.
Sechs Gewerbevereine werden ausge-
zeichnet und mit Preisgeldern belohnt,
welches die meisten für ein ordentliches
Vereinsessen ausgeben werden. Nach
dem Motto «Jetzt geben wir Vollgas!»
sorgten der  Gewerbeverein Höri mit
12% Zuwachs und der Gewerbeverein
Horgen mit einer Zahl an 28 Neumit-
gliedern für Staunen und Applaus.

Lea Keller

Arié Malz, Thomas Baltensperger und Werner Scherrer auf dem Podium.

Alle Horrorszenarien sind vergessen, als sich die Mitglieder des KGVs bei leckeren Häppchen austauschen.

Dorfstrasse 19 | 8700 Küsnacht

by sabine schneidewindundercover

 
  

 

         

          

Im papiersparenden Format

Ein Harem in der Schweiz

Franziska Geissler Buchhandlung Wolf, Fr. 10.–

Licht – Kraft – Telefon Häsch Sorge mit dem Pfuus,
und ein speditiver gang zum Elektro Bretscher,
Reparaturservice 24h dä chunnt druus!

GMBH

www.elektrobretscher.ch 
Küsnacht – Zürichstrasse 75 – Telefon 044 911 02 11 
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WIRD DIEAUS DER

Ab dem 1. Januar 2020 treten wir – die grösste  
Regionalbank des Kantons Zürich – unter dem neuen  

Namen Bank Avera auf. Mit unseren bestehenden  
zwölf Standorten bleiben wir weiterhin in der Region  
verankert. Herzlich willkommen bei der Bank Avera.

Mehr Informationen zum Namenswechsel:  
zrbwirdbankavera.ch

Boccia-Turnier der Gewerbler

Reto und Odette Patt haben dieses
Jahr das 13. Boccia-Turnier vom
Gewerbe vereins Küsnacht organisiert.
Die Bocciakugeln kugelten zwar manch-
mal am Ziel vorbei, doch taten sich auch
einige «Profispieler» hervor. Evelyne und

Fredi Biedermann von der Gärtnerei
 Karrer gewannen verdient.  Ganz gut
haben sich auch die 2. Platzierten gehal-
ten: Ueli Schlumpf und Christoph Krä-
henmann. Die Drogerie Parfümerie
Küsnacht AG mit Anna Peterhans und

Odette Patt durften gut gelaunt den 
3. Platz feiern. Auch wenn einige Teams
ohne grossartigen Platz nach Hause
gehen mussten, das eigentliche Ziel,
nämlich gemeinsam einen gemütlichen
Abend zu geniessen, war für alle ein

Volltreffer. Einmal mehr hatte es die
Runde ganz gemütlich und spassig.
 Dieser Anlass ist immer eine vergnüg -
liche Gelegenheit, sich mit den verschie-
denen Gewerbler zu treffen. 

Odette Patt

Treffsicher: 
Vermessen der Distanz.

Siegessicher: 
Evelyne und Fredi Biedermann.

Zielsicher: 
Odette Patt.
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In den winterlichen Monaten geht
es kulinarisch wieder deftiger zu und
her. Um dem Körper auch mal eine ge-
sunde Pause von Fleischgerichten und
Co. zu gönnen, empfiehlt der Küchen-
chef des Romantik Seehotel Sonne
einen veganen Rüeblisalat: Darin ver-
packt sind ganz viele Vitamine und ge-
sunde Nährstoffe.

Übrigens – apropos gesund oder
deftig – für diejenige, welche es sport-

lich mögen: Vom 17. November bis zum
26. Januar 2020 kann man auf dem
 Outdoors-Eisfeld im Hotelgarten wieder
seine Runden drehen. Alle anderen, die
es lieber gemütlich haben, lassen ihre
Gabel am Eisfeldrand im Käsefondue
kreisen. Wir empfehlen die Kombination
aus beidem. Regula Wegmann

Vitamine tanken
oder Gabel tunken

Während allerorts Religionskon-
flikte toben, lanciert der Bund als inte-
grative, ökumenische Massnahme die
schweizerische Erstaufführung des Wei-
marer Weihnachtsspiels von 1347. Der
verzweifelte Regisseur träumt von
 Tiroler Gröstl; die von einer Schweizer
Illu strierten gekürte «Schwangere of
the year» lernt Aramäisch; der Ham -
burger bratende Melchior wäre gerne
Josef. Der Erzengel Gabriel ist wegen
guter Führung auf freiem Fuss und der

Techniker bastelt biertrinkend am Stern
von Bethlehem. 

Das Publikum ist eingeladen, die
Protagonisten durch die frostigen Ad-
ventstage bis zur Premiere im Hallen-
stadion zu begleiten. Dieser Anlass wird
vom Verein KulturBar Küsnacht organi-
siert. e

Nicole Knuth: Gesang; Olga Tucek: Akkordeon,
Gesang. Freitag, 6. Dezember, Chrottegrotte,
Obere Dorfstrasse 27a, 8700 Küsnacht 
Vorstellungsbeginn 20.30 Uhr, 
Baröffnung und Abendkasse 19.30 Uhr

Knuth und Tucek
in der KulturBar

Chez CRettol
CaVE ValaiSANne

P R Ä S E N T I E R
T

Kü
sn

achter  Gastronomen Cercle

60 Min. ZUBEREITUNGZUTATEN

Winterlicher  Rüeblisalat  
mit  Baumnüssen, Trauben 
und Feigen (Vegan)
Rezept vom Romantik Seehotel Sonne, Küsnacht

1 Rüeblisalat: Rüebli schälen und mit der Röstiraffel runterraffeln.
Beim Stangensellerie die Wurzel entfernen, fein schälen und in 

dünne Scheiben schneiden. Die gerüsteten Zutaten mit dem Baum-
nussöl, dem Apfelessig und dem Abrieb der Orange und deren Saft 
vermengen. Mit den Gewürzen abschmecken. 

2 Garnitur: Feigen vierteln und Trauben halbieren. Beim Chicorée 
den Strunk entfernen und die schönen äusseren Blätter behalten. 

Den Rest in feine Streifen schneiden.

3 Anrichten: Den abgeschmeckten Rüeblisalat auf die Teller geben 
und die feinen Streifen vom Chicorée darüber verteilen.

Die restliche Garnitur locker um den Salat anrichten. Den Fond vom 
Rüeblisalat über das Gericht träufeln.

4 Tipp: Wer es gerne Fleischig mag, eine geräucherte Enten- oder 
Pouletbrust gibt dem Gericht eine besondere Note.

GUTEN APPETIT!

Rüeblisalat
400 g gelbe Rüebli
400 g rote Rüebli
200 g Stangensellerie
40 ml Apfelessig
60 ml Baumnussöl
1 Stück Orange Bio 
 (Saft & Abrieb) 
zum Abschmecken
Salz, Pfeffer aus der Mühle 
& Zucker

Garnitur
4 Stück Feigen
200 g Trauben (Kernlos)
150 g Baumnusskerne
2 Stück Chicoreé 
 (Belgisch Endeive)
100 g Nüsslisalat 
 (gewaschen)
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Die KulturBar präsentiert ein Theaterstück, das die Herzen erwärmt:
«Weimarer Weihnachtsspiel oder Jesses Maria!» ist ein Streifzug
von unglaublichen Gestalten durch die frostige Adventstage. 

Nehmen sich und die Welt nicht all zu ernst: Knuth und Tucek.

AIL & HAND CARE
Erika Walk

Dorfstrasse 5 • 8700 Küsnacht
Telefon G 044 910 09 87
Telefon P 044 911 08 66
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«Allein zuhause? 
Die Spitex gibt mir 
Sicherheit.»

Telefon: 043 266 70 20
info@spitex-kuesnacht.ch
www.spitex-kuesnacht.ch



Im Rahmen der Ausstellung «grün
stadt grau – Natur im Siedlungsraum»
stehen zwei verschiedene Veranstaltun-
gen für verschiedene Generationen vor
der Türe. Am Kindernachmittag dreht
sich alles um die wilden Nachbarn. Am
Erzählcafé lädt Kuratorin des Orts -
museums Küsnacht,  Elisabeth Abgott-
spon, die Gäste ein, über ihre Natur-
erlebnisse zu berichten. 

Kindernachmittag

Am Sonntag, 17. November beginnt
im Ortsmuseum Küsnacht um 14 Uhr
ein abwechslungsreicher Kindernach-
mittag in der Ausstellung «grün stadt
grau – Natur im Siedlungsraum». Die

Naturvermittlerin Maja Schaub geht
mit Kindern ab sieben Jahren auf
Spuren suche: Welche Schuhgrösse hat
die Maus? Angefressene Nüsse, Fuss-
spuren auf der Erde, Kot an der Haus-
wand. Wer wohnt denn hier? Auf einer
Entdeckungstour erfahren alle viel Wis-
senswertes über die Natur gleich vor der
Haustüre. Zum Abschluss bauen die jun-
gen Museumsgäste einen Spuren -
tunnel. Zu Hause können so weitere
Nachforschungen über die «wilden
Nachbarn» betrieben werden. Sind 
das Mäusespuren oder war es doch 
eine Schnecke? Der Museumsnach -
mittag wird noch länger nachklingen.
Dauer der Veranstaltung: etwa zwei
Stunden.

Erzählcafé 

Am Sonntag, 1. Dezember, um 14 Uhr
können alle kleinen und grossen Gästen
von ihren eigenen Erlebnissen erzählen.
Wer hat einen Igel-Unterschlupf im Gar-
ten? Und wo kann man Holunderblüten
oder -beeren einsammeln? Besucherin-
nen und Besucher aus unterschied -
lichen Generationen und Lebenswelten
können von ihren Erfahrungen, Erlebnis-
sen und Erinnerungen zum Thema
Natur berichten. Dabei kann es um Er-
lebnisse oder Erkenntnisse mit der Tier-
und Pflanzenwelt oder um andere
 Naturerfahrungen gehen. Erzählen ist

freiwillig – Zuhören Pflicht. Die Runde
wird eröffnet mit den persönlichen
 Erlebnissen von Dieter Koenig, Präsident
des Natur- und Vogelschutzvereins Küs-
nacht. Adventsnaschereien bereichern
den gemütlichen Austausch. Modera-
tion: Elisabeth Abgottspon, Kuratorin
des Ortsmuseums Küsnacht. e

Öffnungszeiten: Mittwoch, Samstag und
Sonntag von 14 bis 17 Uhr
Schulklassen, Gruppen, Führungen nach
Vereinbarung
Tobelweg 1, 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 59 70
info@ortsmuseum-kuesnacht.ch
www.ortsmuseum-kuesnacht.ch
www.facebook.com/ortsmuseumkuesnacht
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Erkunden und Erzählen im Ortsmuseum
Küsnacht

Der Zugang zur Natur kann sehr facettenreich sein. Küsnachter berichten im Erzähl-
café. 

Wer hat hier seine Spuren hinterlassen? Naturvermittlerin Maja Schaub weiss es. 
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Yeah, unsere Weine wurden schon 
wieder ausgezeichnet. Diesmal 5 x mit Silber.

Obere Heslibachstrasse 90 • 8700 Küsnacht • www.diederik.ch
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Ohne Freiwilligkeit ginge kaum etwas!

Sei es im Sport- oder Kulturverein,
sei es bei der Senioren- oder Kinder -
betreuung – das ehrenamtliche Engage-
ment der Küsnachter Bevölkerung
beeindruckt. Gemeindepräsident Mar -
kus Ernst dankte für diese freiwillige
 Arbeit, die ganz unterschiedliche Ge-
sichter und Facetten trägt. Der Einsatz
der Küsnachterinnen und Küsnachter
trägt enorm zu einer lebendigen Ge-
meinde bei und verdient grosse Aner-
kennung. Deshalb richten die Behörden
alle vier Jahre ein entsprechendes Frei-
willigenfest aus.

Die Braut, die sich nicht traut

«Die Kulisse» sorgte für viel Heiter-
keit: Der Küsnachter Theaterverein hatte
unter der professionellen künstlerischen
Leitung von Renate Muggli und musika-
lisch fein begleitet durch den Pianisten
Martin Wettstein extra für den Anlass
den dritten Teil der bekannten Komödie
«Plaza Suite» von Neil Simon einstu-
diert. Darin traut sich eine Braut nicht
zum Altar und verlangt den Eltern viele
Nerven ab. Pia Guggenbühl, Gemeinde-

rätin und Vorsteherin des Ressorts
 Gesellschaft, kommentierte scherzhaft,
bei der Elternliebe handle es sich wohl
um die grösste Freiwilligenarbeit über-
haupt.

Freiwilligenarbeit mit vielen
Gesichtern

«Freiwilligenarbeit findet oft aus-
serhalb organisierter Strukturen und
ohne grosse gesellschaftliche Anerken-
nung statt, sei es ein Dienst unter Nach-
barn, Familie oder Freunden», meinte
Guggenbühl. Gleichzeitig können die
Vereine und weitere Organisationen
Enormes leisten, da sie im Verbund agie-
ren. In welcher Form das Engagement
auch immer stattfindet – ob Kinder-,
oder Seniorenbetreuung, Feuerwehr
uvm. – es möge  Ansporn sein, insbeson-
dere für junge Menschen, sich ebenfalls
gesellschaftlich zu engagieren. Ohne
Freiwilligkeit ginge in der Schweiz kaum
etwas, doch engagierten sich gemäss
einer in diesem Jahr publizierten GDI-
Studie Jahr für Jahr weniger Schweize-
rinnen und Schweizer freiwillig.

Freiwilligenkooordination
der Gemeinde

Die Gemeinde Küsnacht wirkt die-
sem Trend entgegen, unter anderem mit
zwei Ansprechpartnerinnen für die Frei-
willigenarbeit. Freiwilligenkoordinato-
rin Emine Birgi, die das Freiwilligenfest
auch organisiert hat, ist seit rund einem
Jahr Kontaktperson für alle Freiwilligen
im Bereich Migration und Integration.
Sie bringt institutionenübergreifend
Freiwillige zusammen, vernetzt diese
und versucht damit, die Freiwilligen -

arbeit noch einfacher und wirkungs -
voller zu machen. Aktiv schon lange ist
auch die Leiterin der Fachstelle Alter
und Gesundheit, Brigitte Seifert-Wüest.
Sie ist Kontaktperson bei den beiden
 Alters- und Gesundheitszentren in Küs-
nacht. Nach der Vorstellung der beiden
Freiwilligenkoordinatorinnen liess man
den Abend bei der ausgezeichneten
 Bewirtung unter der Leitung von Mar-
tina Thieme von «Meerziit Catering»
und bei Wein von «Didi» Diederik noch
fröhlich ausklingen. e

Anlässlich des 30-jährigen Beste-
hens des Kunstvereins Artischock Küs-
nacht, erstellte der Vereinsvorstand am
Samstag, 9. November eine Skulptur auf
einer Palette aus Einzelkunstwerken der
Vereinsmitglieder. Anschliessend wurde

das Kunstwerk versteigert und mit
einem grossen Apéro auf dem Dorfplatz
gefeiert.  e

Am Freitag, 15. und Samstag, 16. No-
vember ist es wieder soweit: Das Tur-
nerchränzli – der Traditionsanlass des
Turnvereins Forch – findet wieder statt.
Seit 1968 unterhalten die Mitglieder das
Publikum mit ihren sportlichen Einla-
gen. Für die Turnerinnen und Turner ist

es zudem eine schöne Abwechslung, da
es nicht wie bei sonstigen Wettkämpfen
um Noten und Platzierungen geht,
 sondern auch um Show und die reine
Freude am Turnen.

Das Chränzli ist vor allem auch für
die Kleinsten das Highlight des Jahres.
Das Publikum darf sich auf einen ab-
wechslungsreichen Turnerabend freuen,
durch den ein Moderationsduo mit Witz
und guten Sprüchen führen wird.
Zudem wird auch für das leibliche Wohl
gesorgt und eine Bar und Musik runden
den Abend perfekt ab. e

Freitag, 15. November, 19.30 Uhr
Türöffnung: 18.30 bis 02.00 Uhr
Eintritt Erwachsene ab 16 Jahren, Fr. 8.–
Kinder ab 6 Jahren Fr. 4.–
Samstag, 16. November, 20.15 Uhr
Türöffnung: 19 Uhr bis 04.00 Uhr
Eintritt Erwachsene ab 16 Jahren, Fr. 14.–
Kinder ab 6 Jahren Fr. 8.–

Rund 150 Küsnachterinnen und Küsnachter folgten am Freitag,
1. November der Einladung der Gemeinde Küsnacht zum vier -
jährlich stattfindenden Freiwilligenfest. Mit einem würdigen Anlass
in der HesliHalle dankte diese für die grosse Initiative und Hilfs -
bereitschaft der Freiwilligen.

Freiwilligenarbeit ist meistens noch Frauensache: Gemeinderätin Pia Guggenbühl,
Emine Birgi, Brigitte Seifert-Wüest und Rita Niederöst. 

30 Jahre Artischock Spiderman am Ring,
Catwoman am Barren



Christentreff (Evangelische Freikirche
Küsnacht und  Umgebung)
Gottesdienste und Kindertreff im Mehrzweckraum
am Tobelweg 4, Küsnacht

Gottesdienste und Kindertreff im
Mehrzweckraum am Tobelweg 4 Küsnacht
Sonntag, 17. November um 17.30 Uhr,
Sonntage, 24. November sowie
1. Dezember um 10 Uhr,
Samstag, 7. Dezember um 17 Uhr
Adventsfeier mit Kevin Flierl
Infos durch Andy Vetterli, 078 935 01 43,
www.christentreff.ch

Katholisches Pfarramt Küsnacht/Erlenbach
www.kath-kuesnacht-erlenbach.ch, 043 266 86 30

Mittwoch, 13. November, 19 Uhr, 
St. Agnes Erlenbach, Rosenkranzgebet
Samstag, 16. November, 19.30 Uhr, 
St. Georg Küsnacht, Kammermusikkonzert 
mit Sonja Leutwyler (Mezzosopran), Astrid
Leutwyler (Violine) und Joachim Schwander (Orgel)
Sonntag, 17. November, 15 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Offenes Tanzen
(Internationale Volkstänze)
Donnerstag, 21. November, 14.30 Uhr,
Pfarreizentrum Küsnacht, Seniorennachmittag
(«Six in Harmony» singen Schlagerlieder der 20er
und 30er Jahre)
Christkönigssonntag, 24. November, 
10.30 Uhr, St. Georg Küsnacht, Festgottesdienst,
Charles Gounod (1818–1893), «Messe Solen -
nelle», Kantorei St. Georg, Orchester und Solisten
Montag, 25. November, 14.30 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Offener Singnachmittag
Mittwoch, 27. November, 14 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Chranzete
Dienstag, 3. Dezember, Krypta Küsnacht, 
Rorategottesdienst des katholischen Frauenvereins
Samstag, 7. Dezember, 17 Uhr, 
St. Georg Küsnacht, Gottesdienst, Mitwirkung
Schola Gregoriana Küsnacht
Sonntag, 8. Dezember (2. Advent), 10.30 Uhr,
St. Georg Küsnacht, Eucharistiefeier, Mitwirkung
Vokalensemble «Ensemble Bleu»
15 Uhr, Pfarreizentrum Küsnacht, Offenes Tanzen
(Internationale Volkstänze)
19 Uhr, St. Agnes Erlenbach, Taizégebet
Montag, 9. Dezember, 14.30 Uhr, 
St. Georg Küsnacht, Offener Singnachmittag
Mittwoch, 11. Dezember, 19 Uhr, 
Krypta Küsnacht, Rosenkranzgebet
Pfarreizentrum Küsnacht, ökumenische Chlausfeier
für Senioren

Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht
www.rkk.ch, Telefon 044 914 20 40

Sonntag, 17. November, 10 Uhr, Ref. Kirche    
Gottesdienst zur goldenen Konfirmation
Pfr. Andrea Marco Bianca
Sonntag, 17. November,  10.15 Uhr,
Pflegeresidenz Bethesda, Gottesdienst 
Pfrn. Heidi Schnegg-Geiser
Sonntag, 24. November, 10 Uhr, 
Ref. Kirche, Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
Pfrn. Judith Bennett
Sonntag, 24. November, 10.15 Uhr,
Pflegeresidenz Bethesda, Gottesdienst 
Pfrn. Heidi Schnegg-Geiser
Sonntag, 1. Dezember, 10 Uhr,
Ref. Kirche, Gottesdienst zum 1. Advent
Pfr. René Weisstanner

Mittwoch, 4. Dezember, 18.06 Uhr,
Ref. Kirche, 6nach6 Kurzgottesdienst
Donnerstag, 5. Dezember, 20 Uhr,
Ref. Kirche Herrliberg, Kulturkirche Goldküste
«art+act»
Freitag, 6. Dezember, 20 Uhr, 
Ref. Kirche Küsnacht, Kulturkirche Goldküste
«jazz+more», Christina Jaccard – Lady Sings
The Blues
Sonntag, 8. Dezember, 10.30 Uhr,
Ref. Kirche Zumikon, Kulturkirche Goldküste «tra-
ditional», Pfrn. Irena Widmann
Sonntag, 8. Dezember, 18.00 Uhr, 
Ref. Kirche Zollikerberg, Kulturkirche Goldküste
«pop-up», Janet Dawkins und Pfr. Simon Gebs
Dienstag, 10. Dezember, 10.30 Uhr,
Alterszentrum Tägerhalde, Heimgottesdienst
Dienstag, 10. Dezember, 18.15 Uhr, 
Seniorenheim Wangensbach, Heimgottesdienst

Evangelischer Kirchenchor
www.kirchenchor-küsnacht.ch

Ein gemischter Chor für Singbegeisterte, Junge und
Junggebliebene, mit oder ohne Chorerfahrung. 
Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen! 
Proben finden jeden Dienstag, 19.45 bis 21.45 Uhr,
im ref. Kirchgemeindehaus Küsnacht Dorf statt.
Auskunft: Jürg Tobler (Chorleiter), 076 381 03 03 oder
Ursula Bleuler (Vorstand), 
ursula.bleuler@ggaweb.ch, 044 910 93 01.

Weitere Angaben dazu im «info»

Im Höchhuus 
Seestrasse 123 • 8700 Küsnacht
044 910 80 36
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch

Die Bibliothek Küsnacht bietet Ihnen die
ganze Welt der Medien
Zusätzlich zu rund 16’000 Büchern, Zeitschriften, 
CD und DVD, die Sie in der Bibliothek im Höchhus
ausleihen können, stehen Ihnen neu über 
27’000 digitale Medien aus dem Verbund Dibiost 
zur Verfügung.
Öffnungszeiten Bibliothek Küsnacht
Dienstag bis Freitag, 10 bis 19 Uhr 
Samstag, 10 bis 14 Uhr
Öffnungszeiten Lesezimmer, 2. Stock 
Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr

Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, 079 837 18 27, 
familienzentrum@kuesnacht.ch,
www.kuesnacht.ch/familienzentrum
Das Familienzentrum ist ein Angebot der Gemeinde
und steht allen Eltern und Bezugspersonen 
mit Kleinkindern zur Verfügung.

Aktuelle Angebote Familienzentrum
Mittagstisch für alle
Ein einfaches Mittagessen für Kinder und Erwach-
sene. Anmeldungen werden bis 10 Uhr gleichen-
tags entgegengenommen. Freitag, 1. November
12.15–13.30 Uhr. Weitere Daten 10. Januar, 
7. Februar, 6. März, 3. April. Person über 5 Jahren/
Anmeldung im Familienzentrum.

Theater spielen
In verschiedenen Übungen lernen wir Balance, 
Geschicklichkeit und Darstellung und erfinden 
eine Geschichte. Für Kinder von 3 bis 6 Jahren in
Begleitung. Mittwoch, 13. November
14.45–16.30 Uhr. Weitere Daten: 22. Januar. 
Silke Franz, Schauspielerin. 
Anmeldung im Familienzentrum.

Forschen mit Kindern: Experimente mit Licht
Kerzenlicht fasziniert und spendet Wärme. Mit
spannenden Experimenten gehen neugierige
 Forscher dem Licht auf die Spur. Für Kinder von 
3 bis 7 Jahren in Begleitung. Mittwoch, 20. No-
vember 14.45–16.30 Uhr. Rahel Fierz, Naturwis-
senschaftlerin. Anmeldung im Familienzentrum.

Reim & Spiel
Fingerspiele, Verse, Lieder und Geschichten – spie-
lerisch und lustvoll erfahren Kinder Sprache und
Musik. Für Kinder ab 9 Monaten in Begleitung.
Ein gemeinsames Projekt der Bibliothek und des
Familienzentrums. Donnerstag, 28. November
14.30–15 Uhr Bibliothek Küsnacht. Weitere Daten:
30. Januar (Familienzentrum), 27. Februar (Biblio-
thek), 26. März (Familienzentrum). Allegra Zum-
bühl, Musikpädagogin und Sängerin. keine Anmel-
dung notwendig. 

Spiel & Spass für Alt und Jung im Alters- und
Gesundheitszentrum Tägerhalde. Einmal monatlich
öffnet das Alters- und Gesundheitszentrum Täger-
halde den Gymnastikraum für Kinder von 1 bis
5 Jahren in Begleitung. Gemeinsam mit Bewoh-
nenden wird gespielt und geturnt. Ein generatio-
nenübergreifendes Projekt. Donnerstag 5. Dezem-
ber 10–11 Uhr. Weitere Daten 9. Januar, 8. Februar,
5. März, 2. April. Renata Staub, Ballettpädagogin,
MuKi- und Spielgruppenleiterin.
Anmeldung im Familienzentrum. 

Erlebniswerkstatt: Lichter hämmern 
Hämmern, reissen, kleben – es entstehen ver -
schiedene Lichter für die dunkle Jahreszeit. Die
 Eltern erhalten Impulse zur Unterstützung der
Kreativität ihrer Kinder. Für Kinder ab 18 Monaten
in Begleitung. Bitte Konservendosen und Konfi -
türengläser mitnehmen. Mittwoch, 13. Dezember
von 14.45–16.30 Uhr. Arian Zeller, Kunst -
therapeutin ED. Anmeldung im Familienzentrum 

Babysitterkurs SRK für Jugendliche von
13– 16 Jahren. Magst Du Kinder und möchtest Du
gerne regelmässig babysitten? Der Babysitterkurs
vermittelt Dir das nötige Wirkzeug. Organisation
Reformierte und Katholische Kirchgemeinde,
 Familienclub und Familienzentrum. Samstag/Sonn-
tag 18./19. Januar jeweils 9–15 Uhr. Kath. Kirchge-
meindehaus. Anmeldung unter
www.kuesnacht.ch/familienzentrum 

Nothilfe für Kleinkinder 
Kinder können sich noch nicht selber helfen. Dieser
Kurs vermittelt Erste Hilfe bei Krankheiten und
 Unfällen im Alltag mit Kindern. Für Eltern und
 Betreuungspersonen. Mit Kinderbetreuung. 
Eine Zusammenarbeit von Samariterverein und
Familien zentrum. Samstag, 1. Februar von 8.30–
12.30 Uhr. Gaby Bohtz-Wehrli, Kursleiterin 
Samariterverein. www.samariter-kuesnacht.ch
Sofern nicht anders vermerkt sind alle Angebote
im Familienzentrum, Tobelweg 4

Fortlaufende Angebote
Offenes Café mit Spielraum
Dienstag 14.30–17 Uhr, Mittwoch Babycafé mit
Mütter-/Väterberatung 9– 11.30 Uhr, Donnerstag,
14.30–17 Uhr, Freitag, 9–11.30 Uhr.
Mütter-/Väterberatung
Kostenlose Beratung zur Ernährung, Pflege und 
Erziehung von Babys. Mittwoch, 9.30–11.30 Uhr
Sprechstunde Kinderernährung
Kostenlose Beratung für Eltern von Kindern und 
Erwachsenen. 1. Freitag im Monat 9.30–10.30 Uhr
Babymassage-Kurs
Für Babys von 4 Wochen bis 4 Monaten
in Begleitung. Dienstag, 10–11 Uhr

Christ lich de mo kra ti sche Volks par tei (CVP): 
CVP Erlenbach/Küsnacht, Felix Adam, Winkelstr. 10, 
8703 Erlenbach, 044 915 37 56, 
CVP erlenbach@bluewin.ch
Evan ge li sche Volks par tei (EVP): 
André Tapernoux, Utzingerstrasse 14, 
8700 Küs nacht, andre.tapernoux@bluewin.ch
FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP): 
Präsident: Thomas G. Albert, Seestrasse 223,
8700 Küsnacht, 043 534 06 15,
Thomas.G.Albert@fdpkuesnacht.ch 
Grü ne Par tei (GP): 
Daniela Brühwiler, Lerchenhalde 6, 8703 Erlenbach,
044 912 19 46, dani.bruehwiler@ggaweb.ch
Grünliberale Partei (GLP):
GLP Küsnacht-Zollikon, Präsident: Philippe Guldin,
Obere Heslibachstrasse 52, 8700 Küsnacht,
078 613 01 99, phil.guldin@gmx.net
kuesnacht.grunliberale.ch
Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP):
Präsidium vakant
Vizepräsidentin: Valery Forster, Sonnenrain 60,
8700 Küsnacht, 043 811 43 03 (abends)
valery.forster@ggaweb.ch, www.svp-kuesnacht.ch
So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP):
Lucia Hegglin, Hesligenstrasse 46 A
8700 Küsnacht, 044 991 32 90
Ursula Meier, untere Heslibachstrasse 20
8700 Küsnacht, 079 470 34 74

Bürgerturnverein Küsnacht
www.btvk.ch
Jeden Donnerstag, 19–20 Uhr, Turnhalle 2 bei
HesliHalle, Ski-Fit für Jedermann/-frau. Jeweils jeden
Donnerstag (ausser Schulferien). Keine Anmeldung
erforderlich, Einstieg jederzeit möglich, Fr. 5.–/
Abend, Auskunft/Leitung Nelly Vögeli-Sturzenegger
Tel. 079 352 02 12, voegi@ggaweb.ch
jeden Dienstag, 20–21.45 Uhr, Turnhalle
Rigistrasse, Crazy Games, Schnuppern jederzeit
möglich, Auskunft Urs Vögeli, 079 350 21 58
jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei HesliHalle,
Turnen der Männerriege: 
19–19.45 Uhr Aufwärmen und Faustball, 
19.45–20.15 Uhr Gymnastik, 
20.15–21.45 Uhr Spiele, 
Auskunft Heinz Gresch, 044 910 77 47

Männerturnverein Küsnacht
Donnerstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle 2 bei 
HesliHalle: Gymnastik zu  Musik und Faustball-Spiele.
Auskunft: Hellmi Ringli, 044 910 85 75.

Kirchen

Bibliothek Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht 

Politische Parteien

Turnvereine

8700 Küsnacht 044 910 04 04 
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und Sanitätsabteilung
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Wir sind im Immo-
Markt zu Hause. 
Besuchen Sie uns.
Bei uns sind Sie an der richtigen Adresse. Wir freuen 
uns auf Ihre Anfrage.

zkb.ch/immo



Da men turn ver ein Küs nacht
www.dtvk.ch, E-Mail: info@dtvk.ch
Jeden Montag: 17.30–19.30 Uhr, HesliHalle/
Seminarhalle 2: Mädchenriege in 2 Gruppen
19.30–20.30 Uhr, HesliHalle/Seminarhalle 2: Jugend-
sportgruppe für Mädchen
Jeden Dienstag: 18–20 Uhr, Rigihalle Schulhaus
Zentrum: Geräteriege 20–21.45 Uhr, 
Rigihalle Schulhaus Zentrum: Volleyball 1. Mannschaft
Jeden Mittwoch: 10–11 Uhr, Rigihalle Schulhaus
Zentrum: Eltern und Kind Turnen (ELKI)
Jeden Donnerstag: 16.30–17.30 Uhr, Turnhalle
Itschnach: Kinderturnen (KITU)
18.30–20 Uhr, Rigihalle Schulhaus Zentrum: 
Turnen Frauen
20–21.45 Uhr, Rigihalle Schulhaus Zentrum: 
Turnen Aktive
Jeden Freitag: 18–21.45 Uhr, HesliHalle/Seminar-
halle 2: Geräteriege; 20–21.45 Uhr, Turnhalle Farlifang
Zumikon: Mixed-Volleyball

Frauenturnverein Küsnacht
Präsidentin: Regula Merki, www.ftvk.ch

Jeden Montag: 9 bis 10 Uhr,
Senioren turnen in der Doppelturnhalle Heslibach.
Jeden Mittwoch: 19 bis 20.30 Uhr, turnen in der
Doppelturnhalle Heslibach.

Frauenturnverein Berg
Turnen in der Turnhalle Limberg, jeweils montags, 
20 bis 21.30 Uhr. 
Präsidentin, Natacha Imhof, Zelglistr. 10, 8127 Forch,
043 288 00 86, imbina@bluewin.ch

Gesundheits- und Fitnesstraining 
(Tur nen für je der mann)
Jeden Donnerstag 18.15–19.15 Uhr
(ausgenommen Schulferien)
In der unteren Turnhalle des Schulhauses Zentrum,
Rigistrasse, Küsnacht.
Garderoben und Duschen stehen zur Verfügung. 
Unkostenbeitrag pro Lektion oder Jahresbeitrag
beim Leichtathletikclub Küsnacht. 
Die Leitung hat Christa Schroff, ausgewiesene 
Fitnesstrainerin und Gymnastiklehrerin sowie 
Frowin Huwiler, Trainer für Funktionsgymnastik und
Athletik, LC Küsnacht.
Auskunft: Christa Schroff,  044 910 80 03 oder 
Frowin Huwiler, 079 635 88 21
Kinderturnen Forch
www.tv-forch.ch
Mädchen und Jungs ab 4 Jahren: Jeden  Freitag, 
17 bis 18 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Betti Dozza, 079 693 20 34.
Männerturnverein Forch 
Aufwärmen, Beweglichkeit, Faustball in der Turn-
halle Limberg, mittwochs von 20.15–21.45 Uhr. 
Auskunft: Ernst Hardmeier, 044 918 23 27.
Turnverein Forch 
www.tv-forch.ch 
Männer (Aktive): Jeden Di und Fr, 20–22 Uhr, 
Turnhalle Limberg. Auskunft: Stephan Schlumpf, 
079 300 10 21. Frauen (Aktive):
Jeden Do, 20–22 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Romana Egli, 043 355 52 68.
Jugendriege Forch
www.tv-forch.ch 
Mädchen und Jungs: Jeden Freitag, 18 bis 20 Uhr,
Turnhalle Limberg.
Auskunft: Stefanie Kauer, 044 918 01 47.

Artischock
Der Verein für Kunstschaffende und Kunst-
interes sierte organisiert Ausstellungen, unternimmt 
Kunst reisen, besucht Künstlerateliers und
Kunstaustel lungen, veranstaltet Kunst vorträge und
kreative Kurse. Weitere Aus künfte: Artischock,
Postfach, 8700 Küsnacht oder www.artischock-verein.ch
Basketballclub Küsnacht Erlenbach
Der BCKE hat über 200 Mitglieder und bezweckt 
die Pflege und Förderung des Basketballsportes in
der Region des Zürichsees. www.bcke.ch
Bocciaclub Itschnach
Spielort: Eichelackerweg. Jeden Montag und
Mittwoch ab 19 Uhr, Sonntag ab 9 Uhr.
Präsident: Albert Sturzenegger, Seestrasse 117, 
8700 Küsnacht, T079 474 94 42. 
bocciaclub.itschnach@gmx.ch
Bürgerforum Küsnacht (BFK)
Das Bürgerforum gibt seinen Mitgliedern die 
Möglichkeit, gemeinsam am ortspolitischen 
Geschehen teilzunehmen. Es setzt sich für eine 
offene und  konstruktive Kommunikation zwischen 
Behörden, Verwaltung und Bevölkerung ein und
trägt zur  Pflege und Weiterentwicklung der Identität
der  Gemeinde bei. 
www.buergerforum-kuesnacht.ch, 
info@buergerforum-kuesnacht.ch 
Casa di Fiore
Blumen- und Floristikkurse. Schiedhaldensteig 12,
8700 Küsnacht, 044 910 71 73, 076 558 71 73,
 info@casadifiore.ch
Curling Club Küsnacht
Der CCK eignet sich bestens für Events mit Betreuung
und Verpflegung, 078 623 73 69, 
CCK/KEK, Johannisburgstrasse 11, Küsnacht, 
curling-events@cck.ch, www.cck.ch, info@cck.ch,
www.facebook.com/cckuesnacht
Familien-Club Küsnacht
www.familienclubkuesnacht.ch
Professionell geführte Spielgruppen für Kinder ab
ca. 2,5 Jahren: Weitere Auskünfte erteilt Alessandra
Monnerat, 044 910 72 16 oder finden Sie unter
www.familienclubkuesnacht.ch
Ludothek in der Chrottegrotte: Mi, 16–18 Uhr, 
Sa, 10–12 Uhr, Tel. während den Öffnungs zeiten
076 503 26 34; jeden Fr 14–17 Uhr (nicht während
der Schul ferien) Kinderhüeti im  reformierten Kirchen -
gemeindehaus, untere Heslibachstrasse 5, Küsnacht.
Für Verpflegung ist gesorgt.
Har mo nie Ein tracht Küs nacht
Jeden Donnerstag, 20 Uhr, Probe in der Aula 
Schulhaus Zentrum in Küsnacht. Präsidentin:
Martina Richli, www.harmonie-kuesnacht.ch
Ju gend mu sik un te rer rech ter Zü rich see
(Jumurz)
Präsident: Gass Michael, Alte Langackerstrasse 77,
8704 Herrliberg, 044 915 31 42, 079 333 84 90, 
michael@gass.fm. Proben des Jugendblasorchesters:
Freitags im Pavillon Wiltiswacht, Küsnacht, 
19.15–21.15 Uhr. Auskünfte: www.jumurz.ch und
info@www.jumurz.ch 
Kammerorchester Männedorf-Küsnacht
Wir suchen weitere Mitstreicher (Violine, Viola,
 Cello). Proben jeweils mittwochs, 20 Uhr, im Keller
des katholischen Pfarreizentrums, Kirchstrasse 4, 
8700 Küsnacht. Kontakt: Erika Ledergerber, 
Präsidentin, 044 932 44 53. Weitere  
Informa tionen: www.kammerorchester-mk.ch

Kulturelle Vereinigung Küsnacht
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch 
Die KVK leistet einen wichtigen Beitrag zum kultu-
rellen Leben in Küsnacht. Sie veranstaltet Vorträge
und Exkursionen mit kulturgeschichtlichem Hinter-
grund, betreut die Galerie im Höchhus und  gewähr-
leistet zusammen mit der Gemeinde den  Betrieb des
Ortsmuseums. 
Kontakt: Hortensia Ernst; hortensiaernst@bluewin.ch
Küsnachter Frauen des gemeinnützigen
Frauenvereins
www.fvk.ch, hana.schuler@bluewin.ch
Von Frauen nicht nur für Frauen. Nutzen Sie unsere
Aktivitäten: Sprachkurse, Kunst, Kino, Wandern, Stri-
cken, Kochen, Vorträge, Führungen, Besichtigungen,
Ausflüge. Aus dem Erlös der ehrenamtlich geführten
Brockenstube fördern wir regelmässig Bedürftige
und soziale Institutionen. 
Unterstützen Sie unseren Frauenverein – werden Sie
Mitglied und knüpfen Sie neue Kontakte.
Info: Hana Schuler, Vorderzelgstr. 2a, 8700 Küsnacht
Küsnachter Senioren-Verein
Der 1872 gegründete Verein bezweckt, Frauen und
Männer im Rentneralter zu geselligem, kamerad-
schaftlichem Beisammensein zu vereinigen und 
 diverse Veranstaltungen und Tagesausflüge zu orga-
nisieren. Neumitglieder sind jederzeit willkommen.
Kontakt: Hans-Ulrich Kull, Präsident,
hansulrich.kull@hin.ch
Na tur- + Vo gel schutz ver ein Küs nacht (NVVK)
www. nvvk.birdlife.ch, Präsident Dieter M.S. Koenig,
Obere Bühlstrasse 27, 8700 Küsnacht,
044 912 32 12, 076 410 36 34
Infos betr. def. Programmen unter nvvk.birdlife.ch
Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26,
8703 Erlenbach, 044 915 35 35.
Pfadfinder und Pfadfinderinnen
Pfadi Wulp – Küsnacht/Erlenbach
Aktivitäten jeweils am Samstagnachmittag. Abtei-
lungsleiter David Helm v/o Banjo, Alte Landstr. 82,
8700 Küsnacht, Infos: www.wulp.ch, info@wulp.ch
Quartierverein Allmend
Der seit 2004 bestehende Verein vertritt die Anliegen
des Quartiers in der Gemeinde und dient mit
zwei Anlässen pro Jahr auch geselligen Zwecken.
Präsident: Andreas Wolf, 044 911 08 56, 
awolf@ggaweb.ch
Quartierverein Goldbach
Mit seinen attraktiven Aktivitäten bringt der 1988
gegründete Verein die Bewohner des Quartiers 
Goldbach miteinander in Kontakt. Advents-Fenster,
Quartierfest, Sommerbrunch
www.qv-goldbach.ch oder info@qv-goldbach.ch
Samariterverein Küsnacht
www.samariter-kuesnacht.ch
e-learning-Nothelfer-Kurs, Theorieteil auf
www.samariter.ch und mit dem Zertifikat einen 
verkürzten Nothilfekurs besuchen. Arbeitsübungen
(in der Regel um 20 Uhr in der Kantonsschule Küs-
nacht, neuer Haupttrakt): Infos/Kurs-Anmeldungen/
E-Mail unter www.samariter-kuesnacht.ch
Schachklub Küsnacht 
Das Vereins- und Spiellokal des Schachklubs Küsnacht
(SKK) befindet sich im Unterrichtszimmer K0.4 im
Parterre des Neubaus der Kantonsschule Küsnacht,
Dorfstrasse 30. Klubmitglieder und Interessierte, sind
herzlich willkommen und treffen sich jeweils am
Dienstagabend um 19.30 Uhr vor dem Eingang.
Präsident SKK: Heinz Bussmann, Rellikonstrasse 9,
8124 Maur, 079 410 98 53, bussmann@gmx.ch

Senioren für Senioren (SfS)
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon
Arbeitsgemeinschaft von aktiven Seniorinnen und
Senioren mit dem Ziel, älteren Einwohnern und
 Behinderten von Küsnacht, Erlenbach und Zumikon
mit Dienstleistungen verschiedenster Art zu helfen.
info@seniorenfuersenioren.ch. Kon takt: Se nio ren für 
Se nio ren, PF, 8700 Küs nacht, oder Ver mitt lungs stel le,
044 912 08 13  (Mo bis Fr, 9 bis 11 Uhr). 
www.se nio ren fu er se nio ren.ch
in fo@se nio ren fu er  se nio ren.ch
SLRG Sektion Küsnacht
Abwechslungsreiches Schwimmtraining für Breiten-
sportler und ehrgeizige Schwimmer jeden Montag,
20 Uhr, Schwimmhalle Heslibach, im Sommer 
19.15 Uhr Strandbad. Schwimmtraining und
 Rettungstechniken für 15- bis 100-Jährige. 
Jugendgruppen ab 10 Jahren früher am Abend.
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch
Tagesfamilienverein Küsnacht
Der Tagesfamilienverein vermittelt Tagesbetreuungs-
plätze an Eltern, die ihr Kind ausserfamiliär 
betreuen lassen. Der Tagesfamilienverein sucht
 weitere Mütter (und Väter), die sich tageweise als
Tageseltern zur Verfügung stellen. Die Tageseltern 
sind versichert und werden fachlich unterstützt.
Infos bei Manuela Schumacher, 044 910 04 29.
Theaterverein «Die Kulisse» Küsnacht
www.kulisse.ch 
Träger des Küsnachter Kulturpreises, jährliche Auf-
führung eines Theaterstückes im Frühjahr sowie 
eine Produktion an der jährlichen Generalversamm-
lung im Herbst. Immer wieder kleinere Engagement
der Schauspielgruppe innerhalb der Gemeinde 
Küsnacht zu verschiedenen Themen oder Anlässen.
Wir spielen in hochdeutscher Sprache.
kontakt@kulisse.ch. 
Velo-Club Küsnacht 
www.vck.ch
Aktuelles, Touren und mehr auf der VCK-Homepage
unter «Mitteilungen». Neumitglieder und
SchnupperfahrerInnen sind herzlich willkommen!
Verein der Gartenfreunde Küsnacht
Ein Hobby, das viele Aspekte miteinander verbindet,
jederzeit gartenfrisches Gemüse auf dem Teller und
körperliche Betätigung. Auch das Gesellige kommt
in unseren Schrebergärten, Allmend und Eichelacker,
nicht zu kurz. Auskunft für Interessierte sowie 
Anmeldung für Warteliste: Anastasia Cahier, 
Vorstandsmitglied, 
cahier@gartenfreunde-küsnacht.ch, 077 430 75 93
Verein KULTURBAR Küsnacht
Wir sind unterwegs in allen Sparten – Musik,
Cabarets, Lesungen, Performances – und setzen uns
für ein lebendiges Dorfleben ein – mit der KulturBar, 
der SingBar und Podiumsgesprächen, in der 
Chrotte grotte, Obere Dorfstrasse 27, Küsnacht.
www.kulturbarkuesnacht.ch
Verein für Ortsgeschichte Küsnacht
www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch
Alfred Egli, Präsident, 044 910 73 78,
alfie.egli@gmail.com
Verschönerungsverein Küsnacht
www.vv-k.ch
Bernard Fierz, Weinhaldenstrasse 8, 8700 Küsnacht,
Dr. Peter Haldimann und Ueli Schmid, erreichbar
 unter info@vv-k.ch
Vitaswiss-Bewegungsgruppen
Jeden Montag, 12.45 bis 13.30 Uhr, 
Wasser ymnastik (Aquafit) für Alle im Hallenbad
Heslibach. 
Jeden Dienstag, 16.45 bis 17.45 Uhr, Gymnastik
und Pilates für Alle in der Turnhalle Schulhaus Erb. 

Vereine
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Kommende Veranstaltungen
14. November, ab 19 Uhr, Singsaal der Kantonsschule
Referat über die archäologische Notgrabung in Küsnacht
Analysen – Forensik – Film – Virtual Reality

24. November, 17 bis 18.30 Uhr, Reformierte Kirche
Konzert Harmonie Eintracht Küsnacht: Schrägs, Cools und Schöns

27. November, 17 bis 18 Uhr, alter Polizeiposten
RepairCafé: Reparieren statt wegwerfen – alle zwei Wochen in Küsnacht

4. Dezember, 14 bis 17 Uhr, Freizeitanlage Heslibach
Weihnachtsguezli Feiner Duft in der Luft

9. Dezember, ab 19.30 Uhr, Bibliothek
Der Witz – die unterschätzte literarische Gattung
Mit Hanspeter Müller-Drossaart und Urs Heinz Aerni



Untere Dorfstrasse 14 | CH-8700 Küsnacht ZH

T +41 44 913 16 16 | F +41 44 913 16 17 | info@ggm.ch | www.ggm.ch

Ihre Treuhandgesellschaft 
an der Goldküste.

Aktuell: frisch gepresster Süssmost,
Kürbisse in allen

Grössen, Farben und Formen.

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dörfli  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

Neu im Angebot:
Indian River Alaska Wildlachs

HAUSGEMACHTES
NATURTALENT FÜR 
STARKE ABWEHRKRÄFTE. 

Dorfstrasse 7
8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 77
www.drogerie-kuesnacht.ch

  BON
Testen Sie die 
kostenlose
Warenprobe aus
Ihrer Naturathek.

Gültig vom 13.11.–11.12.19. 
Solange Vorrat.

 

 

✂
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STARKE A

Walter Widmer
Schreinerei AG

Eigenheimstrasse 15
8700 Küsnacht
Telefon 044 910 10 22
info@schreinerei.ch

www.widmer-schreinerei.ch

Einbruchschutz Türen
Glasbruch Schränke
Reparaturen Küchen
Kundendienst Bäder

Dorfstrasse 19 | 8700 Küsnacht
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Herzliche Einladung zum 
gemeinsamen Singen mit 
Chorleiterin Stefani Hachenberg 
am 07.12. um 16.00 Uhr

#togetherwetriumph

Lebendiger Adventskalender


